
  

    
    

    

Die„Daniger Volstimme⸗ erſcheint läglich it Ars · 
nahnie dber Sonn- unb Felertagt. — Verueshreifaf On 

Dania bel freier Zuflelung ins Haus monailich A— MMü, 
vierielfahrlich 15.— MI. 

Nedaktion: Am Bpendhaus 6. — Telaphen 720. 
    

Der polniſche Banditeneinfall 
in Oberſchleſten. 

Veuthen (Oberſchleſten), 3,. Mal. Heute früh rückten be⸗ 
mwaffnete Inſurgenten ein, beſetzten die öffentlichen Plätze 
und hielten die Paſſanten an. Franzöſiſche Soldaten durch⸗ 
ziehen die Stadt, Tanks beſetzten die Straßentreuzungen. 
Auf dem Lomnitz⸗Hotel weht die weiß⸗rote Flagge. 

Kaklowitz, 3. Mai. Inſurgenten haben nach lebhaftem 
Feuer die Apa⸗Baracken in Wildpark beſetzt und die Beamten 
gefangen genommen. Eln Zug Inſurtgenten drang in das 
Poligelpräſdlum ein, das eine halbe Stunde ſpäter von 
einem franzöſiſchen Kapitän wleder befrelt wurde. Die Re⸗ 
daktton des mehrheitsſozlaliſtiſchen „Volkswille“ iſt durch 
Handgrancgtem zerſtört. Unter den Putſchlſten be⸗ 
flnden ſich Haller⸗Soldaten. Aus den umſiegenden deutſchen 
Orten ſind die blaue Polizei und die deutſchen Beamten ge⸗ 
illichtet. Mit Pleß und Rybnutk iſt ſeit geſtern abend keine 
Verbindung mehr. Auch Schrau ſoll in den Händen der 
Infurgenten ſein. 

Kakkowitz, 3. Mai. Ubekümmert um die aufgeſtellten 
Tanks eröffneten gegen 8 Uhr Inſurgenten eine wilde 
Schießerel in der ganzen Stadt, die trotz Verhängung des 
Velagerungszuſtandes fortdauert. Eiſenbahn⸗ und Straßen⸗ 
bahnverkehr ſind eingeſtellt. Bel Oberglogau ſind zwei 
Eiſenbahnbrückengeſprengt. Kaondrzin iſt in den 
Hünden der Inſurgenten, von denen in der Umgebung 36%o 
kriegswäßig ausgerüſtet verſammelt ſind. In 
Beuthen herrſcht zurzeit Ruhe. — 

Beuthen, 3. Mai. In der vergangenen Nocht wurde der 
Direktor der Preußen⸗Grube in Miechowit, Kox, von Auſ⸗ 
rührern erſchoͤſſen. In Zabrze⸗Nord und Zaborze murde die 
Apo gezwungen, ihre Waffen niederzulegen. Der Ort Hin⸗ 

denburg ſelbſt iſt durch fronzöſiſche Truppen geſchüttt. Der 
Krets iſt in polniſcher Hand. Die Stadt Lublinitß und 

die Stadt lUeſt im Kreiſe Groß⸗Strehlitz werden belagert. 

Tarnowih, 3. Mal. Bereits geſtern abend um 11 Uhr 
wurde hier bekannt, daß die Poken aus der Umgegend ver⸗ 

ſuchen würden, ſich gewaltſam knden Befitß der 

Stadt zu ſetzen. Nachts um 1 Ubr rückten chich be· 

waffnete Banden aus den umitegenden Dörfern in 

die Stadt ein. Die angreiſenden Polen wurden jedoch von 

Ahpobeamten und Beamten der ſtädtiſchen Polizei zurück⸗ 

geworſen. Erſt in der fünften Morgenſtunde beaann fran⸗ 

zſiſches Militär, Kavallerie und Ankanterie, den Ring zu 

ſäubern, und dabei warde den Polen eine größere Anzahl 

Waffen abgenommen, die Waffenträger ſedoch 

freigelafſen. In einer Stodtvererdnetenſttzung wurde 

heute vormittan beſchloſten. lofork eine Deputakion zum 

Kreiskontrolleur zu entfonden und ihn um Schuß zu bitten. 

Bei einem Palen namens Nowak iſt eine größere Anzahl 

Waffen und Miunition gefunden worden. Nowa iſt ſeit 

heute morgen fliichtig. 
Laurahükte. 3. Mai. Gegen 2 Uhr nachis wurden die 

Eingänge des Doppelortes Laurahütte-Stemianowitz von den 

Onſurgenten beſeht, die allmähtich nach dem Mittelpunkte der 

Stad! norrückten und an den Hauptkreuzungspunkten 

Maſchinengewehre eufftellten. Die beiden Apo⸗ 

wachen in der Blücherlemile und der Bahnhofsſtraße wurden 

ausgebaben. Das Veibamt der Gemeindeverwaltung Sie⸗ 

mianowih wurde erbrochen. Buhnhof und Po ſt wurden 

von den Infurgenten belethßt. An der Poſt wurde Sach⸗ 

ſhaden angerichtet. Am Kreuzunaspunkte von Laurahütte⸗ 

Siemianowik an der Beuthener Straße wurde an, Vaternen 

und Kandelabern eine polniſche und franzöliſche Fahne on⸗ 
acbracht. Gegen 3 11 Uhr kam ein franzöfiſches Auto mit 

üwei Malchinengewehren und durchfuhr bie Straßen. Die 
Velatzung hektete Platote mit der Ankündigung des Be⸗ 
lagerungszuſtandes an. Voſt und Eſſendahn wur⸗ 

den von den Franzoſen beſeht. 
Beuthen, 3. Mai. 3 Uhr nachmittags, Dlie Dage in 

Menthen iſt unverändert. Der Bahnhof iſt von elnem ſtar en 

Auſgebot franzöſlſcher Infanterte mit Maſchinengewehren 

betekl. Auch im Rathaus liegt eine ſtarte franzüſiſche Wache. 

Der Feryſprechnerkehr nach Ratibor, Rybrik, Myslomitz und 

nielen andern Orten iſt dauernd unterbrochen. Der Berkehr 

ungegebiet hinaus iſt von den Behörden 
heiperrt. Der private Fernſprechvertehr iſt vielervris unter⸗ 

Aus der Umgebung der größeren Städte kamen den 
en Vormittag zabtreiche deutſche Flüchtlinge an. 

deutſchen Plebilzytkommiſſariate bemühen ſich um ihre 

rbringung und Verpflegung. Vei dem um! lbr nachts 
gonnenen mehrſthndigen Feuergefecht zwlichen etina 300 

Zufurgenten und ben im Orte ſtationierten Apobeamten in 
Miechowik wurde ein Poligeileutnant erſchoſſen. Die Apo⸗ 

Veumten Wihlen Ichliehlich Der- Medermacht teichen und mur. 
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Organ für die werktätige Bevölkerung 
Lee²,der Freien Stadt Danzig · 

Vublihatlonsordan der Frelen Gewerkſchaften 

den entwafinet. In Beuthen ute bie Mittagsblätter 
in „e Duateer mai aan,, * 0 

V melden eine Reihe polniſcher Bluttaten aus 
dem voberſchloſiſchen Auſfiandsgeblet“ Su. Antontenhülte im 
Kreife Kattowitz wurbe das Volizetkommando, 
das ſich gegen die polniſchen Inlurgenten verteldigte bis ihm 
die Munition ausging, von den Polenbis auf den 
letzten Mann niedergemacht. 10 Pollzeibeamte 
murden erſchlagen und ihre Lrichen granſamperſtüm⸗ 
melt. In Karf bei Beuthen ſind gleichfalls mehrere Tote 
und Schwerverwundete zu verzeichnen. Aus Scharley wer⸗ 
den ſchwere Kämpfe und Plünderungen ge⸗ 
meldet. In Blottnitz, wo ſich das Hauptquartier des pol⸗ 
niſchen Aufſtandes deſindet, wurde der dort'ge deutſch ge · 
ſinnte Förſter mit ſeinen belden Dienſtmäbchen von den 
Nolen erſchoſſen. In Zoradzei wurden 30 Itallener 
pvon ven Polen überſallen und entwaßtnet. Im 
Kreiſe Pleß und in Teilen het Kreiſes Rubnit haben die 
Polen infolge des enengiichen Vorgehens ber italieniſchen 
Eeſatzungstruppen eine völlige Miederlage erlitten. Stadt⸗ 
und Landkreis Pieß ſind mit Ausnahme von einigen Ort ⸗ 
ſchaften von den Inſurgenten geräumt. Der Komman ; 
deur der itallentſchen Beſatzungstruppen, 
ein Maior, iſt bel den ſchweren Kämpfen mit den Polen 
durch einen Bruſtſchuß tödlich verleßßt worden. 

Nach einer Meldung der „Tägl. Rundſchau“ befinßen ſich 
drei Kampanien Italtener, die die Stadt Groß⸗Strehlitz 
boſetzt halten, in äutßerſt bedrängter Lage, da große Inſyr⸗ 
gentenſcharen einen konzentriſchen Angriif auf Groß⸗Strehlitz 
nlanen. Die Staliener haben die äußerſten Vorbereitungen 
getraffen, um ſich bis zum lenten Blutetropfen zu verteibigen. 

Nach einer weiteren Nachricht der „Tögl. Ryndſchau“ hat 
ſich der polniſche Uufſtand welter nach Norden 
ausgedehnt. In Kattowin felen Teltarumme einge⸗ 
laufen, daß ſich die öſtlichen Bezirke der Kreiſe Lublinit, 
Nnuſenberg und Kreuzburg in den Händen der Volen befinden. 
Die Palen hätten die Hoffnung geäußert, daß ſie bis Ende 
dieſer Woche das ganze oberſchleſiſche Gebliet 
beſeßßt haben würden. 

Ovpeln, 3. Mal. Dle polniſche Aufſtandabewegung ergibt 
nach den bis heute abend vorliegenden Meldungen folgendes 
Piſd: Mit Ausnahme einiger größerer Städte ſind falt 
ſömtliche Ortſchakten des Zentrolreviers und des Südrevier 
in der Hand der bewofkneten polniſchen Aufſtändiſchen, eben⸗ 
ſo die meiſten Ortſchaften in den Kreiſen Lublinik, Groß⸗ 
Strehlitz und Tarnowitz. Der Bahnverkehr ruht vollkommen; 
es wird nur ein Pendelverkehr in den nördlichen Kreilen not · 
dürftig aufrechterhalten. In den Kreilen Rubnik, Pleß, Lub · 
linit. Königshütke und Gleiwitz ikt die Lage ſehr ernſt. Nach 
mit Vorhehalt wiedergegebenen Meldungen haben die italie⸗ 
niſchen Truppen bei ihrem Vargehen gegen die Inſurgenten 
in den Kreiſen Rybnik und Pleß vrößerr Vertuſts erkitten. 
Aus dem Landkreis Tarnomitz ſind mebrfach deutſch geſinnte 
Leuit verſchleppt worden. Radzionkau ſowié Teile der Stadt 
Hindenburg befinden ſich in polniſcher Hand. Die Abſtim⸗ 
mungspolizel in Hindenburg iſt entwaffnet worden. Die 
Städte Kattowitz, Beuthen und Tarnowitz ſind frei von Auf⸗ 
ſtändiſchen. Man befürchtet ein Elnrücen vonregu : 
lären polniſchen Truppen in Oberſchleſien. 
Die Truppen der Interalltierten Kommiſſion haben im Laufe 
des Tages Streifen durch eine Reihe von beſetzten Ortſchaften 

vporgenommen. Die Aufſtändiſchen, melſt jüngere Leute, 
führen auf Loſtkraftwagen ſchwere Maſchinen ⸗ 
dewehre und Minenwerfer mit ſich. 

Warſchau, 3. Mal. (Pal) Wenen Vollmachtenüber⸗ 
ſchreitung iſi Korfanty durch die polniſche Regterung von 
jainem Poſlen als Abſtimmungrkammiſtar abberufen worden. 

Arneriku lehnt der deriſche Bermikriungrangebot ab. 
London, S. Mal. Reuter meldet aus Waſhington: Stacts⸗ 

ſetretär Huades teilte dem Reichsminiſter Dr. Simons in 
einer am Montag abend obgrgangenen Note mit, die 

deutſchen degenvorſchlägekönnten als Grund⸗ 

lage für die Erörterung der Reparatiansfrage nicht an ⸗ 

genoemmen werden. Er fordert Deutſchlund auf, 

wettere Vorſchlage unmittelbar den Allllerten zu unter⸗ 

brelten. Zugzieich äuherk er mlederbolt den aufrichtigen 
Wunſch der amerikaniſchen Regierung für eine roſche Reye⸗ 
lirng dieſer vitßlen Froge. 

Die militärtſchen und wirtſchaftlichen Zwangsmaßnahmen. 
London, 3. Mal. In der Sttung des Oberſten Rates, die 

um 1 Uur zu Ende war, wurde der militärilche Plan 

angenommen. Die vorheſehenen Maßnaohmen würden ent⸗ 
weder eine Blockade Deutſchlands bedeuten oder 

aber die Beſigung Hamburss im Zuſfammenarbeiten 
LSarr —— 
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Die Auflehnung Tirols. 
Genoße Erwin Barth ſchrribi uns aus Innobruck: 

Sett bem Ertedensvertr“- von St. Germain, durch den 
ein groher Tell der öſterrt er Peuiſchen unter fremde 
Haheit geſtollt und das Selb iſtimmungstecht der Völter 
in der zuniſchſten Weiſe vergewalligt wurde, regt es ſich 
unter ber Bevölkerung des künſtlich geſtuttsten und eriſtenz · 
unfübigen Bundeslandes Deutſch⸗Beſterreich. Das Lapd iſt 
aus feinen bisherigen, ihm das Veben verbürgenden wirt · 
ſchaftlichen Zufammenhüngen herausgeriſlen worden. Dle 
Folge davon war, daß die öſterreichiſche Valuta 
guf den hundertſten Teir Abrer früheren 
Wertes zurückgelunken iſt, baßh der Staat mehr als 
irgend ein anderer der Welt in Schulden geſtuürzt wurdt, daß 
Hunger, Not und Glend auf alle deutſch⸗öſterreicht · 
ſchen Volksſtämme in bärteſter Gorm drückten. Die den 
Oeſterrelchern bisher zutell gewordene Hilſe beſtand zu elnem 
ſehr großen Leil in hinhaltenden Verſprechungen der 
Entente, die dle Not des Landes nicht zu lindern vermochben. 

Mil der Steigerung der Rotzuſtände breitete ſich das 
Bewußtſein einer graulamen Vergewaltigung durch 
den Rechtofrieden der Entente bis in die fernſten Alpen⸗ 
dörfer aus. Der Wllle, durch den Anſchluß an das deutſche 
Reich aus dem endloſen Elend herauszukommen, wurde ein⸗ 
mütig und als im Wiener Parlament der Antrag geſtellt 
wurde, über den Anſchluß an Deutſchland eine Volksab⸗ 
ſtimmung aunztiſchreiben, wurde dleſer ſofort einſtimmtig 
angenommen. Die Entente verbot die Durchführung dieſer 
Abſtimmung durch Androhung von Zwangsmobßnahmen. 
Die ohnmöchtige Wiener Reglerung mußte gehorchen, aber 
der leidenſchaftliche Anſchlußwille der Bevölkerung wunde 
dadurch nur noch verſtärkt. Nunmehr ergriffen die ſorve⸗ 
rüünen Bundeslünder Oeſterreiche aus — Rechte trotzig 
die Initlattve zur Bolksabftimmung. Tirol. Seltzburg Und 
Stelermark führten darüber Landtagsbeſchküſſe herbet. Dir 
erſte dleſer Abſtimmungen, die von Tirol, hat am vorletzten 
Sonntag ſtattgefunden. Ende des nächſten Monats werb 
Salzburg und Steiermark folgen. 

Wer vor der Abſtimmung Gelegenheit hatte, in de⸗ 
Tälern des ſchneebedeckten Tiroler Alpenlandes unter de⸗ 
Benölkerung zu leben, mußte vorausſehen, daß das 80 
Andreas Hoſers ſich nicht mehr halten ſteh. die von de 

Entente an die Wiener Regierung geſandte Prateftus 

ſchlug dem Fuß vollends den Voden aus. Vanbauf, l 
zogen die Boten, und ſehr bald widerhallte bas Gund: „miüir 

erſt recht!“'“ Wir wollen heim zum Reich! Ttrol iſt 
unſer Land, und keiner hat unt drein zu 

reben! Als die Wiener Regierung auf dle letzte Entente · 

note hin verſicherte, ſie ſtehe auf dem Voden des Priedens, 

vertrages von St. Germain, antworteten die Tirvler 

Zeitungen: „Gut, dann ſoll ſie halt da ſtehen blelben.“ 

Gegenden Unſchluß für Deutſchland waren 

in Tirol die alten habsburgtreuen Führer der 

Geifllichkeilt und mit hnen im Dinde die Schmuggler 
an der bayeriſch⸗tiroler Grenze, die durch den Unſchlußß für ihr 

einträgliches Gewerbe füͤrchteten. Es iſt vielleicht das Be⸗ 

merkenswerteſte an der ganzen Tiroter Abſtimmung, doß 
dieſes ſtreng katholiſche und von Kirchen, Kloͤſtern und Geiſt⸗ 

lichen überſäte Hand, das immer das treueſte monarchiſtiſchſte 

Volk hatte, und das für den Veſtand der Republik am kri⸗ 

tiſchſten eingeſchätzt wurde, in dieſer Abſtimmung ſeinen er · 

klärten köntgstreuen Führern die Gefols⸗ 

ſchaft verſagte. Des Kloſter der⸗Urſullnerinnen in 

Innsbruck, deſſen Inſaſſen, weil die Kloſterklauſur nicht auf⸗ 

gehoben war, an der grandioſen Demonſtratlon ber Ab⸗ 

ſtimung nicht hatten teilnehmen können, verlangte von der 

Abſtimmungsbehörde die Entſendung einer Abſtimmungs⸗ 

kommiſſion in die Kloſtermauern und ſtimmte dle⸗ 

ſchlofſen für Deutſchlond. So haben es auch an⸗ 

dere Klöſter gemacht. Die Monarchteiſt für Liro 

endgültisg erledistt ngß 

Schmugglerſtimmen daben ſich 

berechtigten Bevölkerung gegen den Anſchluß an De⸗ 

land ausgeſprochen. Ais auf Welſung von Wien der mis 

Bayern an der Grenze onkommende Extrazug, mit A 

ſtimmenden gefüllt, aufgehalten wurbe, befahl der Chef der 

Tiroler Landesregierung, den Zug auf ſeine perſönliche Ber⸗ 

antwortung ſofort nach Innsbruck zu führen. Das geſchah 

denn auch. ů ů ů 

Nach der großen Demonſtration für den Anſchluß, d 

am Vorabend der Abſtimmung in Innsbruck ſtattfand, und 

die wohl die größte war, die Tirol bisher geſehen hat, war 

ſchon klar veworden, baß die Stimmbetelligung recht gut 

werden würde. Am Sonntaßg prangte das ganze Land in 

Flaggenſchmuck und widerhallte von Muſik und Glocken⸗ 

geläute. Der Abſtimmüungstag wurde ein Feſttag für das 

ganze Volk von Vorarlberg bis Kufftein. Uaber 134 000 
Sttumherechtigten ux 
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e begengen. Selhſt die Wahlpflicht bel den letzten Land ⸗ 
tahswahtten, die noch durch Anbmbung von empflndlichen 
Geldftraſen fur die Säumlgen verſchörft worden wat, halte 
nur Progent Wahlbetelllgung buchen kömm. Diermal 
aber maten fryß bes den Aerkehr erſchwerenden Schnees iitn 
den Hochtälern mehr ais 90 Prozent der Wähler an der Urne 
erſchienen, und lus Proßzem bavon haben mit Da“ gieſtimmi. 

Der Bauer hpie der Stübter, ber Hirte wie der Arbelter, 
bas gattze Bolk ohne ſozlale und Wortelnnerſchiede ſland an kiclem Tage einträüchtig in gemeinſomer Front, um den 
Wüllon fund zu tun, lich mit Beutichiand zu verſanneſzen und 
vor Machlacht und dem Nernichtungennllen der Grinde ge⸗ 
erhbnster Zufzände in Kurono zu trotzen. Die kühnſten cr⸗ 
workiengen ſind Übertrolten worden, Wie flart die Priden⸗ 
heit und drr Hreihellswille des Litoler Voltes gheworden 
t, beweiſt, daß man nicht nur abſtimmte, ſondern dahß auf 
den Hößen an der bavertſchen Grenze unheiadr zur gleichen 
Heit, ois das Abſtimmungereſultat bekannigegeden wurde, 
iroler Meßte eine Reihe von öſterreichiſchen und bayeriſchen 
Grerspfäßblen mit den Hohbeliszeichen beleitinten. Mm 
MWontaß morgen murhen diee Grenzpfähte im Triumr“* und 
unter ungehturem Jubel der Bevbikcrung butch Annrbruck 
Fetragen. 

Wit der Abſtimmung ift der Unſchiutz Tirale e S, 
land notürtich noch nicht vollzongen. Die deutſche Reichs⸗ 
regierung ſtebt unter dem Iwang der Entente. Aber wenn 
aulch die ſtaatsrechitiche Rorm noch ſehlt. das Valt Tirols und 
das deuiſche Volt füblen ſich vollkᷣmmen einig. Für ſie iſt 
kle Verſchmelzung geheben. Die Hände, dit ſich uns aus 
dem ſthͤinen Londe Tixof entgegenſtrecken, werben von uns 
wit berwicher Freude auſhenemmen. Und gerabr wir ols 
loglapemokrotliche Arbelter begrüßer dit Tlroter: denn 
Tirn kemmt ui uns als ein Vand. in dem füt eine andere 
ais bie repubhilaniſche Stautsſorm für alle Zeiten kein Platz 
miehr it. Unter Mitbeteiligung der Tiroter Rarlel nd die 
kKkten Träume der Habsbutrger zerſtoben. 

In der Welt drauien wird die Tiroler Apſtimmung. 
deren Bedeutung und Einmuütigkcit alle bisberigen Volks⸗ 
obſtimmungen überragl, einen ſtarken Eindruck machen. D. 
Entente bat eine Oörſeige erhalten. deren Schall aui der 
gamzen Erde zu Lören ift. NRunmehr wird es außerhaißb der 
Irrenhäuſer nicht einen Neuſchen mehr geben, der noch an 
die heuchleriſchen Bhraſen non Gerechtigkelt und Rechts · 
ktüicden glaubt. Wenn die Entente nicht ollen moraliſchen 
Kredit in der Weit einbüßen will. wuß ſic die Tlroler Ab⸗ 
ſtimmnung anerkennen und endtich den Wen freimachen für 
die Merichmehzung Deutſch⸗-Veſterreichs mit Deutſchlorid und 
für das wirkliche Selbſtbeſtimmungerecht der Nölker. 

  

   

  

    

Das Reparationsprogramm. 
Paris, 2. Mai. In einer Meldung aus London brißt 

es: Die Sitzung der Redaktionsausſchuſſes, der aus Brian „ 
Lerd Curzon, Graf Sforza und Jaspar geblldet war, 
war um 12 Uhr 50 Minuten mittags beendet. Es am 
eine . berden W üUber einen einheitlichen Wortiaut zu⸗ 
ſtande, der dem Oberſten Rat unterbreitet werden wird 
und deſſen Annahme wohl nicht zweifelhaft iſt. Dieſer 
Entwurf wird es Frankreich ermöglichen, unverzüglich 
bie militäriſchen Mahnahmen einzuleiten, die für 
die vnechrn, erhßuns notwendig ſind, in erſter Linie 
oll die Einberuſfung der Jahresklaſſe 1519. 
Wöhrend der nötigen Vorbereitungszeit wird die Repa⸗ 
rationskommiſſion an Deutſchland eine uſtellung über die 
Zahlungsweiſe und die Sicherheiten füör die Jahlengen 
b. Begleichung leiner Schuld ergeben laffen. Wenn 
rulſchlund bir zum Ablauf dieſer Friſt ſeine Zuftimmung 

nicht gegeten hat, id wird die eſetzung des Rubr⸗ 
geblets unvetsliglich wirktam werden. Was die Zahlungs · 
bedingungen betrijft, ſo wird Deutſchland 36 Jahresraten in 
Höbe ron lünf Prozent ſeiner Schuld leiſten müßſen. Dis 
19956 iſt ein Zinsſuß von 27½5 Prozent naorgeſehen, der in der 
Foige an 5 Prozent einſchliemich der Tilgung ertöhk wird. 
Die Repatatianstommiſſion wird drei Gattungen van Bons 
ausſteilen: Eine erſte Rate vun 12 Milliorden Gold⸗ 
mart, dir innerhalb eines Jahres zohlbar 
iſtz rine zweile Natr von 38 Milliarden Goldmart, die am 
1. Movember ausgegeben wud. und eine dritte Rate von 
ai Milliarden Goidmart, die ſe noch der Aufnahmefähigkeit 
des internutianalen Geldmarktes und der Zablungsfähigkeit 
Deutſchiende ausgegeden werden wird. Der Entwurf des 
Redaktionsausſchuſſes wurde vom Oderſten Rat in ſelnen 
großen Hügen guigeheißen. Die Finanzochverſtändigen 
merden nochmals um 3 Uhr zujſoammenkommen, um die 
Jahlungahedingungen und die Sicherheiten endgültig feſt⸗ 
zuſtelrn, die bazit beſtimmi ſind, an Stelle des territorialen 
Usterpfandes zu treten. Die Beſetzung würde nämlich nichnt 
ſhettiinden, ſaßs Deutſchland die hm nan der Reporations⸗ 
kämmifton autßegebenen VBedinnungen annehmen (ollte. 
Die Juſtellung wird innerzalb einer Friit von vier Tagen 
erkalgen. und die deutſche Rrgierung wird innerhalb ciner 
Friſt non fünſ blis ſeche Tuagen antworten müſſen. In dem 
maͤhrſcdeimichen Falle einer Weigerung Deutſchlards wird 

     

    

  
  

  

Das: iriſche Vorgeben keine Verzögcrung erlrihbrn. Der 
Oberſte Rat wird um 5 Ubr nochmals zulammentreten und 

  

ellns hann in der Lage ſein, einen endgultigen Beſchluß 
zu feiien irun der We ‚ Angsperſchiedenheiten, 

Dir ege Ketreten waren. Es iſt gor nicht ui Ageichloiſen, 
englilche Flotte an der Durch ů 

mäßnnun 

Ilei 

  

   

  

   

        

    
   mürt. 

Letzte Nachrichten. 
3. Mal. Der omerikaniſche Geſchäftsträger. Herr 

chie heute mittog um 12 Uhr dem Miniter bes 
merikaniſche Antworl. Sir hat irigenden 

Die Regierung der Nereinigten Stasten hat das 
ů ud die Reparallon erhalten, das Dr. 

0 de miſfar d einigten Stosten amn 
4. April übrrachen bat. Jur Antwort erklärt die ameri⸗ 

  

  

     

    

   

    

  

  

koniſche Regierung, daß ſie ſich auherſtande hinde, zu 
dem Schluſſe zu gelangen, doß dieſe Borſchläge einr für die 
alllierten Medierungen annehmbors Srundlage der Erörte⸗ 
rung bicden. Indem die amerikeniſche Reglerung daher 
Picte Lottasſen ernſten Wunſch nach ner roſchen Regelung 
dieſer Lebensfrage guutdriitkt. lent ſir her deutſchen Regtenung 
dringend nalte, fofortdenslitisrten Reglerun⸗ 
en uhhmittetbar tlorr, ünimmite, zweckentſprechende 
wrichlade zu miuchen, bir in jeder Batztehung ihren ayge⸗ 

Dieſſenen (ui0 Berpflichtungen gerecht werden. 
Berlin, J. Wai. Heulk nachmitten um à Uhr tritt das 

Kubinelt zuammen, im Vaufe des morgigen Nachmitlage der 
auswärtige Uusſchuß des Neichstanes. Eine Miftellung uber 
dos Crgebnis ber Londoner Konfereng wird im Oauie des 
Tanaes erwartet. 

Condou. 3. Nal. (Fteuter.) Der Oberſte Rol nard in 
der Nathmittageſttung,die die Tagungen der gegenwortigen 
Konierenz beenden wird, das Zinansprogramm endpültig 
guthelhen. Vriand wird morgen nach Baris Mrücktehren. 
Die Konterenz nahm das Ergebnis der wiriſchallichen 
Zwangsmaßnahmen, die in der letzten Londoner Kyrietenz 
augenummen worden waren, zur Kenntnis. Wie geweldel 
wird. hot bieſr Konferenz ſehr beſriedigende Ergebntre ge⸗ 
Wüint, Lit haiin auch Kenntnie von den Cinnahmen an 
der Zollprenze ber Alllterten am Rhein, ie ſich auf 15, Mil⸗ 

Danziger Nachrichten. 
Die erſten Uenderungen zur Danziger Verfaſſung 

Die am 9. Dezember 1920 auf Verlangen des Völker⸗ 
bundes deſchloſſenen Verfaſſungsänderungen hatten bekannt⸗ 
lich nicht die Zuſtimmungz des Völkerbundes gefund v. Der 
Verfofiungeausſchuß des Volfstages hat nunmehr erneut 
einen Entwur über die im Veſchluß des Völkerbimne vom 
17. November verlangten Uenderungen fertiggeſte Das 
neue Geſetz zur Abänderung der Verfaſſung ſohl noacnehende 

ü Koſſung erhalten: 
Arlikel 1. 

Dos Geſetz betr. die Berfaſſung der Freien Stadt Danzig 
vomn b. Degember 1920 wird wie folgt geäündert: 

8 1. Artitel 1 3 erhält folgende Faſſung: 
Der Artikrle5 wird durch lolgenden Artikel rient: 
Ohne norberige Zuſtimmung des Bölkertundes in 

ledem einzetnen Falle darf die Freie Stadt Darvg nicht: 
1. ale Militär⸗ und Marinebaſis dienen, 
2. ſieſtungswerte errichten, 
3. die Herſtellung von Munition oder Rriegmaterial 

auf ibrem Gebiete geſtatten. 
5 2. Artixel 1 5 4 erbält folgende Faſſung: 

I. Artikel 41 Abſaß 1 erbölt folgende Faſſung: 
Der Senat ve die Freie Stadt Danzir aſoweit, 

als dies nicht den Beſtimmungen widerſpricht, Kelche — 
in Uebereinſtimmung mit Art. 104 5 6 des dens⸗ 

  

  

  

vertroges von Verfailles — die Leikung der ausrzärtigen 
Angelegenbeiten der Frelen Stadt Danzlo durch die pol⸗ 
niſche Regierung ſichern. 

2. Artikel 44 Duchſt. 7 erhält folgenden Zuutz: 
Jedoch darf dieſe Beſtimmung kelne Beicränkung 

derjenigen Beſtimmungen zur Folge haben, weiche —in 
Uedereinſtimmung mit Artikel 104 5 6 des jens; 
vertrages von Berſailles — die Leitung der au⸗wärtigen 
Angelegenheiten der Freien Stadt Danzig dute die pol⸗ 
niſche Regierung ſichern. 
S 38. Ariikel 15? erhält folgende Faſſung: 

Artitel 71 erbält folgenden Ahlaß 2: 
Die Prinziplen des burch dieſen Artikeler 

Geletzentwurfes werden dem Völkerbund 
23. Mal 1921 zur Prütung unterbreitel wenen, 

Arklkel 2. 
Der Senal wird ermächtigt, den Tezt der Vesaſſung der 

Freien Stodt Danzig, wie er ſich aus den Aendrungen des 
Artikels 1 dieſes Geſetzes ergibt, erneut bekenm zu machen. 

Arlikel 3. 

Dieſes Beſetz tritt mit her Genehmigung 82 
bund in Kraſt. 

    

   

  

en Valter⸗   

  

Die Generalverſammlung 
des ſozialdemokratiſchen Vereins Danzig 

kagte am Frritag in der Maurerherterge und die gut de⸗ 
liikte Verfammlung zunüchſt den Kericht der = rordneten⸗ 
jrakrion entigegen. Genoſſe Hrünhaßen., der erſtattete, 

'endes Bild 

    

  

ein 

    

     
   

  

     
    

   

ga⸗ in einen beinahe zweiſtündigen Vortrag 
ALer dir Tätigkeit unſerer Parte ien un Stat-varlament. Er 
legte die Stefiungnahhru ber Zraktion zu den n Anige⸗ 
leürnktiten, wie Kegelung der Lohne und Ge Arbeiler 
und Wamten, Wohrunqäfruge, Prriscrhöhr 
kahn. Sünilwelen. Erwerbaloſenfürlorge, S. 
Spielblatlrage, Sieblungsweſen, Einlommen, 
befchaffung kur Minderbemitteltt, Stadethtater 
hiw. Rar und ging nuch auf die Uebernahrme dr. 
nuf den Seuot ein, Der andführliche Be. 
jozialbemokratiſch Frakrion fileth verſucht ha 
werktätigen kerung und der Allgemeind 
virtreten. Noà einer Tibluſfton über ben 
ſammtung Abirund. — Grnoſſe Maſlow gab: 
1. Birrttliahres belannt. zeigk eine erlr 
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llonen termaert in einem Monat oder ſchätunaewei 
auf une 00 Millonen Goltmark in einem Lahr beleusg, 
werden. 

London. 3. Mul. (Reuter.) Der Oberſte Nat har den 
Trrt eines Telegramms an die Regicrung der Vereinigten 
Stanten bewlligt, in dem ſie eingeladen wird, elnen Ber. 
treter zu entſenden, im wieder an den Beratungen dez 
Oberſten Rates der Allilerten, der Bolſchafterkonferenz und 
der Reparotlonskommiſſion teilzunehmen. 

Londen, 3. Mal. (Keuter.) Die Neparationskommiſſlon 
ilt aus Voaris herbeigerufen worden, Sie wird morgen in 
Lundon eintreffen und Deulſchland ein Protokoll überſenden 
des bis zum 12. Mai nachts 12 Uhr zu beantworten li. 

Betliu, 4. Mati. Wie mehrerr Blätter mitteilen, ſollen 
zu der heutigen Beratung der außerpolitiſchen Lage im 
Reichstulunett die Führer der Regierungspartelen eingeladen 
werden. — Wie „Voſl. Zig.“ und „Betl. Lokalanz.“ aus 
parlamentariſchen Krelſen erſahren haben wollen, ſei durc, 
die ablehnende amerikaniſche Antwort die 
Reglerungskriſe in ein atutes Stodium getreten. — 
Rach im „Berl. vokalanz.“, wiedergegebenen Mittellungen 
Otis parlumentariſchen Kreiſen werde von den Partelen ein 
Berſenenwechſel im Reichskabinett geſordert werden, 
dogegen ſolle die Reglerungskaalltlon unverändert bleiben. 

  

bat narh dem Vertaßt drr GOrnoſfin Falf uach Kräſten on der Auſ. 
tlarung und Schulung der Frauen gearbeitel. Für die, Kinder 
wurden gut belucht? Eunberveranſtaltungen wie Ausſlüge. 
Marchenabende und eine Weihnachtsfeier veranſtaltrt. 

Bon einer auslührlichen Befprechung der Verichte wurdt iufoige 
der Kütze der Zeit Abfiand geuommen, Die Nouwahlen ergaben 
zur den Vorſtand: ſoblen 1. Vort., Behrend 2. Vorſ., Maſſon⸗ 
i„ Haſſirrer, Pluhm, Sduiltfährer. Werner, Stobbe, Vllingſen und 
(arnoſfin Fall Beiſther: Räpe, Mollonhalter, Wegener 
gür den Bildungsausſchiß: Arcgynskli. Bludau, Efſenberg, 
ritugel, Galleiske, Gorra, Dr. Rainnitzer, Hendtich, Stobbe. 
Maſioiv, Pett, Spill. Zosber und Gonoffin Sellin. In den Jugend. 
aukichik wuürden cewählt. Gen. Burwich, Bieſter, Maß, Sellin und 

Reviſoren. 

    

Genoſfin Veramann. Nach Ausſprache fiber einige Portei⸗ 
245•WMüré n jchloß die arbeitsreiche Verſammlüng georn 
Vl lhr. 

Tuberkuloſe im Kindesalter und ihre 
Bekämpfung. 

lautete das Thema, über das Herr Stadtarzt Dr. Stade geſtern 
nachmittog in Sitzungeſaale des Rathauſes ſprach, anlußlich der   Cenhiverfimmlung des Danziner IJngendfürforge⸗ 
verbandes. Kedner belonte, daß die Diberkuloſe bei ben 
Klindern einen andern Nerlauf nimmtf., als bei den Erwachſenen, 
Eine Anſteckung in ber Jugend iſt gewöhnlich, die Urſache ber 
Tuberkuloſeerkrankung in ferbehn RI ren. Die Schwindſucht iſt 
bei den Klem-⸗Kindern auberordenilich ſelten, die Geſahr ſtrigt 
aber bei aunehmendem Ulter. Unterſuchungen an Schülern minder. 
beuitttelter Eltern haben das bewieſen. Es geigte ſich, daß von den 
Kindern in den erſten Schuljahren nur ein geringer Prözentiatz 
mit Tuberlelbaßillen infiziert war; im Alter beu 12—14 Jahren 
waͤren es jedoch ſchon 50.—60 Prozent. Gauz beſondera empjäng⸗ 
lich fär EUnſteckung ind Säauglinge, wo die Krankheit meiſt tödlich 
verläuft. Lie müſſen deshalb vor der Anſteckungbgeſahr a0. 
ſaltig geſchüßt werden. Das Kleintind iſt ſchon widerſtandb⸗ 
fähiger, da die Lymphdrüſen die eingedrungenen Bazillen, wenn es 
nicht zu häuſig 45 rieht. unſchädlich machen. Auch bilden ſich im 
Körper gegenwirkende Säſte. Vorſicht iſt aber bei dem ſchl' en 
Charakter der Volksſeuche trodem geboten. Mattigkeit und leichtes 
Ziebor am Abend ſind ihre erſten Anzeichen. In ben Jahren, wo 
Lie Jugend in das Erwerbsleben rritt, mehren, die 
Todesfälle durch Tuberkuloſe gußerorbentlich. Auch die Jahre bes 
raſchen Wachstums, von 4—7 und von 12—15 Jahren, ren 
leicht zu körporlichen Schädigungen. Maſern und Keuchhuſten 
bilden guten Nährboden für die Tuberkulofe. Die Unterernährun 
verhindert die Vildung von Nährſtoffen. Als Folge de 
Ei eigt 2 eine ungeheure Zunahme der 
Sterbiicßteftan uberkuloſe. Das Jahr 1918 brachte 
din höcketen Stand: die Jahl der Tubertulofeſterbefäle hatte ſich 
gegen die letten Friedensjahre verdoppelt. Selbſtverſtändlich ſind 
dadurch auch mehr Kinder mit Schwindſuchtkranken in Berührung 
gelpmnten. Die ßolgen werden ſich zeigen, wenn dieſe Ceneration 
in das erwerbstötige Alter eintritt. Ein Vererben der Tuberkuloſe 
iſt wSſciiaſlehn des Redners ſehr ſelten. Die Anſteckung erfolgt 
hauptſächlich durch die Umgebung. Die Wohnungsnot, die das 
‚ en isr. vicler Perſonen in einem engen Naum zur Folge 

ſal, und die durch die Heigmitlelknappheit herworgernſepen Er⸗ 
kältungskrankheiten b⸗güntkigen die Berbreitung der Wyy Aleiuen, 
Um die Kinder vor Kuſteckung zu behüten, ſolle man die Kleinen 
möglichſt Iange vor den ſog. Kinberkranlheilen ſchützen. Eine große 
Geſahr der Inſizicrung entſteht durch die Kinderkrippen, 
weil dort geſunde Kinder ſehr oft mit Kindern auß lranlen Ka⸗ 
milien zulammen kommen. Jeglicher Älkobolgenuß iſt lan KLinder 
ſchädlich. Gute Ernährung macht den Körper widerf augLänig, 
Die Kinder müſſen oft an die Luft gebracht werden. Luft un 
Licht leiſten in der Velämpfung der Voilfsſeuche gute Dienſte. 
Iweckmäßig iſt es, die Kinder in der Schule mit dem Weſen der 
Tubertuloſe bekannt zu machen. Wertvolle Dienſte bei der Be⸗ 
kämpfung der Kindertuverkuloſt leiſten Waldſchulen, Ferienheime 
und Rachterholnngsſtätten. — In der Ausſprache wurden Lichii⸗ 
bildervorträge über die Tuberkuldſe Lewünſchit und Klage über das 
Ausſpeien auf der Straße geführt. Tr. Stade erwiderte, daß dien⸗ 
bezäſlliche Lichtbildervorträge vorgejehen ffnd. Die Geſährlichkeit 
des Etrußenſtgubeß werde überſchützt. Turch das Sonnenlicht und 
die Trockenheit werden die Vazillen bold vernichtet. 

In der vorhertzehenden 20. ere des Jugend⸗ 
für forgeverbandet erſtaltete Direktor Lumtow den Jäh⸗ 
vesberlcht, den wir ſchon vor einigen Tagen veröfſenklichten. Nach⸗ 
zkrapen iſt noch, daß die Studt Tanzig dem Ve⸗band 79 000 MI. 
zur Verfhgung ſtelltr. Auch die Millionärin Frau CarLfon 
ſpendete in hochherſiget' Weiſe 200 Mark (geſchrieben: zwei⸗ 
bkundert Mark) für dieſen Zmack! Wahrlich ein entſagungsvolles 
Opicr! Der Beitrag, wurde erhöht für Eingelmitglieder von 1 Ml. 
auif 5 Ml., jür Veréine von 5 Mf. auf 10 Mk. In den Borſtaud 

unter anderrn grwühlt Cüorſtaatsanwalt Sachſe und Er⸗ 
Scühwars. 

   

  

Athiung! Ilgnrrtten⸗Arbeiter und ⸗Arbelterinnen! 

In Stutigart ſtehrn dir Kollegen und Rolleginnen ſeit den 
2. Mai im Sirrik, wit Ausnahme die der Firma Walborf⸗Aſtorka, 

Arbeitsangebote und A der dortigen irmen ſind ubzu ⸗· 
lehnen. 

Teutſcher Metallarbeiter⸗Nerband, Bermallungsſielle Danzig⸗ 
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Die Plotzmuſit der Schuppollzetl ſürdel ant Tornnersfag, den 
„ (Hinmetkfahrri von Lals nbr ab auf den Langemnart 
Daß Procr, J. Perpetuum mobile, Mürſck van 

berette ⸗Die ſctne Helena- von Offen⸗ 
von Levi. 4. Aus der Biedermeierzeil 

8 boten a. -Kienzi“ v. Wanner⸗ 
elit. Murich von Spulq. 

   

    

   

  

   



  
  

Beilage der Danziger Volksſtimme 

    

Nr. 103 

Danziger Nachrichten. 
Wer iſt Sozialdemokrat? 

Nicht jeder, der ſßich ſo neunt, ſondern nur derſenige, ver am 

Luſfbau der ſozlalilluſchen eeichaft taſtrat⸗ 

nig Anteil nimmt und dein eianes Privatleben den höheren 

5 ellſchaltlichen Aulgaben unterordnet. 

Ter Kampf um dit poliniſcht Macht kottet Geld. Dehalb mutz 

eber, der ſich Sozialdemolral nennt. irder aulgeklärte Mann und 

ieür benkende Krau der Soziolbemokrotiſchon Partei alt MNit⸗ 

gzlied angehbren und regelmaßig ihren Mitallebsbeitrag zum 

Sonaldemofrallſchen Verein, der polikiſchen Crganiſation unſrer 

hartei. zahlen, ſo datz bei Wahlen die nötigen Mittel vorhanden 

üind. 
Inrder Sozialdemokrat weit den Wert der Arbeit zu ſchätzen und 

wyill auch ſeine eigene Arbeit geſchäßt und entlohnt ſehen. Deßhalb 

ſen alle erworbstätigen Känner und Frauen, Arbeiter, An⸗ 

Ute und Weamte ihrer Gewerklchaft angehören. 

Schirber, Wücherer und Schleichhändler vekämpft der wirklich 

Zoztaliſt nicht nur mil Worten, ſondern du. die Tat, indem er 

dem Ronfumverehn angchört und dadurch die Syzialiſierung 

praktiſch lördern ßilft. 
mill der Sozialdemokrat für ſich oder leine Kinder eine Mer⸗ 

achernng eingehen, daunn wendet er ſich nicht an eins der vielen 

mpitaliftiſcher Verſichrrunghienternehmen, fondern an die Valls⸗ 

fürforge, bas gywerlfchaltlich-genviſonſchaftliche Unternehmen 

ſur Verſicherungen der verichiedenſten Art. 

Und wil ein Arbeiter oder Sozialdemotrat, pb jung oder all. 

Stort treiben, ſo ſchlieüt er ſich nur einen zielbewuſtlen Ar⸗ 

veiter⸗-Sportpverein an., Er beſindel ſich dort unter 

einesgleichen und dient dent Sozialismus. Er darf nicht in burger⸗ 

liche Klimbimvereim cintreten. 
Auch Sangesfreunde uiſen das Meſtreben empfinden, in 

Arbeiter-Hefangvereine daßs freie Lied pllenen zut kün. 

nen. das Lied der Zukunft. 
Seine ſchmentlaſſenen Kunder ſchickt der auſhekiärte Arbeiter 

uu den Veranftoltungen der Arbeiterſugendpereiuc. denn 

ker finden ſie im Kreiſe Gleichgetinmer gute Unterhaltung und 

Velührum, 
Nor allon Tingen aber lielt und bezahlt ein wirklicher Sozial⸗ 

demotrat nicht die Fapitaliſtiſchen Zeitungen, nicht die General · 

Anzeiger⸗Preſſe, ſondern ſein eigenes Narteiblatt, die „Bolls. 

timme“, Kein aufgeklärter Arbeiter ſollte ein kapitaliltiſches 

Vügenblatt in ſeiner Rehanſung dulden. Wer aus einer ſolchen 

Zeiheng ſein „Wißen“ ſchöpti, iſt ein bedauernswerter Tropf, aber 

fein Sozialdemokrat. 

Ter Spzialismms läßt ſich nicht durch ſtarke Worte und ſchar fe 

Neſolutitnen verwirklichen, ſondern nur durch M Leieupen 

Streben und eiſcigen Rufban, an dem die Maſſen aunllen 

Hebieten tatig kein mülſen. Wer nach dieſem Grundlatz lebl, der 

verdient den Ehreunanen Parteigenoſſe. 

   

   

  

Die Sommerdienſtzeit beim Senat. Der Senat hat in lleber⸗ 

vinſimwaung, mit einem Munſche der Beamtenſchaft veſchloſſen, vom 

1. Mai ab bis zum 15. Septeinber d. a, die Dienſtſtunden von 

7 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags jelt zuſetzen, 

Der Landanſenthalt Danziger Ainder. Alljährlich im Monat 

Mai rüſten ſich Elternhous und Kinder zum Auszuge auf das Land, 

diesmal hm fünften Male. In den beiden letzten Jahren lonztten 

je jaſt 400 Kinder die Segnungen oines m heſſen daß Auſent⸗ 

halts auf dem Lande erfahren. Es ſteht zu hoffen, daß ungeführ 

die gleiche Zahl anch in dieſem Jahre hinausgehen kann. Die 

Lreiſt Roſenberg und Di.⸗Arone ſind wieder bercit. unſere Kna· 

ben und Mädchen aufzunehmen, Im Lauße der Jahre ſind zuhl⸗ 

reiche Freundſchakten angeknüpft, worden: ſchon im Winter er⸗ 

holgen die Anfragen von unſern Kindern. bei ihren älteren Pflege⸗ 

ſtellen auf den Lande. pb ſle in dieſem Jahre wiederkommen dür⸗ 

jen. Andererſeits erhalten die KAinder hier in Danzig Einladun⸗ 

gen zu baldigem Beſuch. Einige Dutzend Kinder haben es vor⸗ 

gezogen. auch den Winter über auf dem Lande zu bleiben. Sie be⸗ 

reiten jetzt den heimntlichen Kameraden einen freudigen Empfaug. 

Es verdient gewiß Anerkennung, menn dir Eltern ſich dazu enk⸗ 

ſchließen, ihre Kinder unter 11 Jahre auf Monate hinaus aufs 

Land zu geben. Anorkennen muß man es auch, oaſt die läudliche 

Bovölterung bereit iſt, unfere Kinder längere Zeit bei ſich aufzu⸗ 

nehmen. Erfreulicherweilr haben ſie im vergangenen Jahrs ihre 

vollſte Zufriedenheit mit dem Verhalten ber Dunziger Kinder 

wiederholt ousgeſprochen, Mir wollen hofſen, datz auch, in dielem 

Zahre der Landau'enthalt zur Gelundung unſerer Jugend bei⸗ 

trögt. 

  

  

    

Der Sternſteinhof. 
Eine Porfßeſſtichte von Ludwig Anzengruber 

Mortſetzung.) 

Sic ſtand in der Stube ihrer Mutter vor der blanken Spiegel⸗ 

icherbe, die dort im Feuſterwinkel lehnte, ke, hatie daß ſtillver⸗ 

gnüͤgte Gefühl einer frohen Errzartung, das kleine Gemach war ge⸗ 

drängt voll von Leuten. unter denen ihr wolche, dir ſie täglich fah, 

wir fremd vorkanten und andere, die ſie ſich nie geſehen zu haben 

rrinnerte, wie längſt bolannt: zu dem Fenſter gucklen der Muckerl 

und die alte Alerbinderin herein und ſchlugen wundernd die Hände zu⸗ 

ſammen und hinter ihr ſtand Toni und zupſte ſie an den Zöpßen 

und kitzelte ſie unter den Armen und fraagle. Biſt bald fertig? Und 

ie ſchrie ungehalten, aber doch lachend: Gleich. gleich! 

Dann lief ſie an den Leuten vorüber. — die Line Gaſſe bildeten, 

— unmittelbar in den Flur des Sternſteinhofes und die Treppe hin⸗ 

auf. In den ſchönen Stuben ſtanden alle Schränke offen, nicht nur 

die mik Kinen⸗ oder Gewandzeug—. unch ber Silberſchrank, aus dem 

es ſunkelte und leuchtete, und der Geldſchrank, aus dem Papier- und 

Kargold faſt heransauoll, Von unten hörke man das Goblück der 

Minder, das Getreibe des Geflugelhoßes, dak Pfauchen der Maſchi⸗ 

non, dann Naletenpralieln, Peuktk. jenen Hochzeitslärm und ylötzlich 

ſnt ſie ſich unter Tanzenden und Singenden und tanzte mit und 

ig 

    

    

   

    

    
   

     

   

über Wachte ſie auf. 

war alles ruhig. Poch nein, von der nächſten Ecke ſch aie 

2 der Munn dort im Bette muchte wohl auf der Raſe liegen, 

er verbrachte ein wurnderſamesd Golcdmaͤrche d zu dieſer 

hatte ſie im Schlafe ngrn verinchl. 

rhob ſich Pelene mit halbent Leibe. da mochte 
endung und das Gerauſch verſtummte. Sie 

ile erit vernahm ſie eine ruhigen, regel⸗ 

näßtigen Alrmzüge. 
ondlicht erfüllie den Raum der Siube. tielſcknvarz 

tten der Feuſterbalken. wie geipenſtige Grabkreuze, 

Diele. 

   
     
  

    

  

      

ktrand und beugie ſich uber den ⸗ 
. die letten Fenſter des Stern⸗ 

Wich: blinkte von dorther, es         
rlehe UHam 
u hinmts,      

Mittwoch, den 4. Mai 1921 

Pte Molleier des Algemelnen freien Angeitelltenbundes (Eſa; 
Bund) wurde am Sonnabend im Bürgerſchüßend⸗us unter zahl⸗ 
rricher Teilnahine ſeiner Mitglieder leſtlic betzangen. Tie dem 
Mfo,und angeichloßene Internationale Artiten-Loge hattt zur 

Berſchönerung der ßeier durch Morttage ertter Kanſtler und Kuun⸗ 
lerinnen beigetragen. Tie Felanſhbruche hatte der Geſchsltz⸗ 
jührer, Angenleut Klügger vim Putab übernonmen: ſie be⸗ 

ſchältichte ſich vor allem mit der Forderung eines wirklichen Weit⸗ 
ſriedens durch die Macht der Mitecnetlonale. Tas Hoch auf dte 
internationale Arbeitnehmerfolldutilät wurde von den Anwelen⸗ 
den begeiltert aulgenommen, Nach den Reitvortührungen wurde 

dem Tanze noch in die kruühen Morgenſtunden gehuldigt. Ter 
Afa⸗Bund lann auf dieſe ſeine erſie Maiketer mit alllritiger Ke⸗ 
friedigung zurückblicken. 

Vrlifungen von Roltzeihunden. Ter Nereim tur drutſchr, Schäſrr⸗ 

hunde, Ortögruppe Tanſig. entfaltet eine äutzerit rührige Tätigkeit, 

um die Zucht dei Schalerhundes zu heben. Auſ dasß Kaſuchen der 
Ertsgruppe war der vom Haußiverein anerkannte Preis richter 
Schmüpt aus Eberswalde hier erſchlenen und hielt am Sonnabend 

na⸗ Polh, dem Uebungsplat am Et.Michgel eine Zucht⸗ 
prüfung ( lihinunhetee ub, zu welcher in Schäßerhunde ge · 
meldet waren, darunter b Hunde der hieſigen Schutpolizei. cSng 

b den Anforderungen und erhielten di« Aus, yeichnung 
P.K., (Polizrihund). Auich die anderrum porgeführten Hun liren 
die au ihre Kusbildung verwendete Nühe erkennen und berechtig⸗ 

ten zu det Hoffnung, das V „V.-H.“ bei der Hauptprſfung, 

    

die hier im Monat Juli ſtattfinden loll, zu erwerben. Sonntag vor- 
mittag 9 Uhr zeigten ſich auf dem Kaſernendof ber Sſcherheitspoltei 
25 Süröhklinge im Alter von 4 his 10 Manaten zur Jugendveran⸗ 

lagungaprüfuing. Der Preisrichter hatte es ſich zur Aufgabe ge⸗ 

macht ſeſtzußhellen, »b und in welchem Naße Dicle Jungtiere in 

ihrer Beranlagung diejenigen Grundzbige auſwiefen. welche der 

beuiſche Schäferhund haben ſoll, um ſoater einmal ein uner⸗ 

chruckener und brauchbarer Schut- und Begleithund zu werden. 

Tie Prüfung fiel recht befriedigend aul. 8 Hunde waten vorgdg⸗ 

lich. 12 gut veranlagt, 5 verſagten. Im Anſchluß hieran unter⸗ 
zogen ſich noch 3 Hunde des hieſtgen Mereint für Polizeihunde der 

Prüifung von benen eine Hündin ſethähAie wurde. Das gauze 

Wert wurde gelrönt durch eine Offent icht Uorführung von Poligei⸗ 

hunden, die nadnnittans à Uhr auf dem Kaſernenhole ſtattfand und 

an der 4 Hunde aus Privathand und 3 Hurde der Schitgpolizet 

auftraten. Menn !uch berartige Vorführungen hier in Danzig 

nicht mehr den Reix der Veuheit haben, ſo leh doch der gahlreiche 

Beſuich das große Sie ri, des Publikums erkennen. Die Vyr⸗ 

führungen konnten alt recht gelungen bezeichnet werden. beſonders? 

die Hunde der Schutz polizei katen ſich durch exalte Arbeit hervor. 

Jußballwetiſpiel. 1. Mannſchaft der Freien Turnerſchaft 

Danzig gegen 1. Mannſchaft des Sportklubs Bröſen. Am 

Sonutag, den 1. Mai, vormittags 10% Uhr, fand auf dem 

Heinrich-Ehlers-Platz ein Gelellſchaftsſpiel der oben ange⸗ 

fübrten Vereine ſtatt. Es wurde auf beiden Seiten mit 

Erſatz gelpielt. Der Sturm der. Bröſener Mannſchaft ſpielte 

ſehr gut. Auch ließ der Sturm der Danziger Mannſchaft 

nichts zu wünſchen übrig. Es fehlte aber auf beiden Selten 

noch viel Tralning. Im allgemeinen ſtellten die Spieler ihren 

Mann. Der Torwächter der Bröſener Mannſchaft hätte 

durch geſchicktere Bewegungen zwei Tore retten können. Aus 

dem ſehr flotten Spiel ergab ſich ein Reſultat 5:2 für 

Danzig. S. 

Fußball⸗Wettſplele. Bei autgezeichnetem Fußballwetter fand 

am Sonntag dus Fußball⸗Wettſpiel der Ligamannſchaften des 

Turn“ und thechtverein Preunßen“ und des MNereins für 

Leibedübungen beſonderes Intereſſe. Ter Freiſiaatmeiiter, 

Turn. und Fechtverrin .Preuhen“ machte rach einer Sgerie ſchlechter 

Spiele keinem Titel alle Ehre und ſchlug den alten Rivalen 3 0.— 

Auß dem Plaßtz der Schutzpolizei tüwpſte der Danziger Sportklub 

mit der Ligamannſchaft der . po“. Letzlere ließte 4 2. 

  

Kampf den Fliegen! 

Die trockene Witterung wirkt nicht nur auf den. allgemeinen 

Geſundheitszuſtand namentlich durch Häuſung der Erkrankung der 

Atmungzorgane ungümſtig, ſie hat auch einen ſördernden Einfluß 

auf die Dermehrung der Inſekten, insbeſondere der Fliegen. Wtr 

haben in dieſem Sommer vorausſichtlich mit einer erheblichen 

Fliegenploage zu reckmen. ů ů 

Die Stubenfliege härt ſich hauptſächlich in menſchlichen Woh⸗ 

nungen oll, wührend die Stachfliege in Stallungen niſtet. Ge⸗ 

legentlich dringt auch die Stechiliege in Wohnungen ein. Sie unter⸗ 

ſcheidet ſich dadurch, daß die Stubenſtiege am Feniter mit der 

    

Wie lang wird es mit der währen! öů 

Wenn ſte auch jetzt wieder auf die Füße kommt., ſo ſchlimmer fuür 

ſie, wenn wahr iſt, was die Leule ſagen, daß die Magd behauptet, 

es hätte es der Doktor geſagt. 
Der Bauer hat heißes Blut. ö 

Veße ſich eines darauf ein. ihn, unſinnig zu wurhen und heim⸗ 

zu zu jiagen, er ertrotzte dort lein Kecht und —. 

Mi rs. flüſterte eine Stimme in ührem Inneren. 

Davon lieſte ſich nicht austragen, noch erweiſen. — 

Tu eb. flüſterte es wieder, aber dieszmal war es, als ſpruche es 

ganz nah von außen auf ſic ein. 

Herr du, meiv Jeins, was ſund das für Gedanken'! Was will 

mür da an? — Tunmimheiten! — So fündhaft, wie dumm! —— Blird 

doch der andere — 
Der lebt auch nit ewig. ů‚ ů 

„Lebl auch nit ewig, murmelte ſie, als wirderhole ſie Worte. die 

ihr vorgeſagt worden. 
Da beſann ſſe ſich plößlich, bak ſie Waeaen habe, nach niemand 

und nirgend hin. ſia ſah mit ſcheuen Vlicken um ſich, dann ſtreckte 

ſie ſich raſch aus, zog dir Decke üder ſich und ſchloß dir Augen. Aber 

rend ſie den Kohf in dus Kiſfen, drückte, dachte ſie krößig: Un⸗ 

ſinn] Ewig lebt keiner, doch überlang mancher. Was geſchähe 

dann! 
Das findet ſich! flüſterte es in ihrem Innern. 

Aalter Schweiß kroff ihr aus uallen Poren, dann ſchauerte ſie 

wieder wie im Fieder zuſammei.. 

Das findet ſich! Hang es rür, wie von außen, unmittelbar on 

dem Ohre. 
In dieſem Augenblicke tat der Mann brüben einen ſchweren 

Ateimzug mit weit offenem Münde, es klung wie Geröchel. 

Mir Anſtrengung mierdrückte Hetene einen lauten Aujchrei 

Nun bogarnen ihre Rulſe zu ümmern, fie unterſchied Irden einzel ⸗ 

nen Sehiag dem Gejühle nach, ſie empfand es auch, ohne zu zählen, 

daß in einer genau veiederfehrenden Friſt das regelmäßige lopien 

wir durch raſende Dyppelſchläge unlerbrochen wurde und bann 

flüſterte. wilperte und raunte es ihr zu: Tu es — tu es —,; tu es 

— os findet ſich — es findet ſich! Und das kehrte wieder und wie. 

der, ſie wußte es genau: wann, und trotz ſie ſich die Ohren mit den 

Händen zuhielt und den Kopf im Kiſſen und unter der Decke ver ⸗ 

grub, es Hang immer verwirrender. drängender, gebietender. Tu 

vs — tueers — in es — (8 finder ſich — es finde“ ſicht 

  

  

      

  

   
     

       
     
   

  

   

  

72. Jahrgang 

  

Manchtrure iegt, währene bar mit äntm Nüftt auigennd U 
luegr ihrr Mückentcue ürm L.et umendrt. Ecton nat hen kag: 
krietten die Waben aus beu gepeerr. Mach lu Tazen verwan⸗ 

deln uch Dir Alme Lebtuldener beträgt rtsa 
wei Munate kh Ainegr lünl, bis ſeitamat 

5 nart Nahrungssuüttelrelten. 
üir Mittrt lat mrt Kelämptund Tit Piec⸗ 

ürieße lebt haurttächlie) von Unral uttd Roi. Sit brlaltigt das 
Ateh autzerordentlich und bedingt einen Kuckgang de: Mlchprodut⸗ 
non bis zu 2 Litern pro Tag. wenn kicht⸗Bortehrung veuen die 
Fliegentlage in den Ställen gelrvilen wird. Miele Rra 
kornen durch Flirgen verſchleyrt werden Matern, Schar 
Vocken. Auxtaß. Mülzbrand, Tuberkietelc, Typhus. Vrychdurchfall, 
Sommerdiarrhär, ßtuhr und dir endemtiche Srhirnhautentzün⸗ 
dung können muu groher Wahrſcheinlichkrit durch Flieptn auf Ge· 
lundt übertragen werden. 

Die Mclöttäpfung der Altegenring uit deshalt eine hygienuüche 
Forderung von grurdfätlicher Vedeutung. Nahrungsmittel nulißßen 
durch Fliegennehe vor der Nery„rrinigung geichützt wrrden. Trin⸗ 
gend notwendig iit, dan die Lehrichtlaten mit gutichtiekenden 
Detkeln verichen ſind. Alle Kahrunmgsmittelrenr müſten ſorg 
entfernt werden. In drn Stollen hat ſich das Kalken der 2 
und das Andringen von liegenfcunern bewährt. Auch 

üinlektion mit Kalkmillt und A“ un 1 Kitogramm Alaun aui kun 

Liter Waller) iſt Aveckmaßig. Räucheruing mit gihtigen Galan 
erlordert fackwerkfäͤndine Beihitſe. 

      

H%h%½ Eꝛer. 
Sauberkeiti    

  

  

  

   

    

   

  

Poli zelbericht von. 3. Mai 1921. Feſtgenommen: 
7 Perſonen, darunter 1 wegen Verdachts des Einbruchs ⸗ 
diebitahls. 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Hausſriedenshruche, 
ů Vergehens gegen ß5 176 Strofgeſetzbuch, 3 in Polizei · 

jaft. 

Aus den Gerichtsfälen. 
Woß ijt Nundraub? DTer Tiebitahl an Gegenſtänden von ge⸗ 

ringem Wert und zum alshaldigen Verbrauch wird als Mund⸗ 

raub mit Geldſtrafe, Halt oder geringer Urlängnisſtrafe beirgt. 

Tax Lbergericht hatte lich mit der Fefiſiellung dieſcs Veurilts au 

beſchältigen, Tie Straftammer hatte einen Tiſchler wegen Rus⸗ 

ſalldiebitahis beſtratt, weil er von einem Wagen ô Bretter eui⸗ 
wendete. Der Tiſchler lehte Reviſion ein und machte geltend, daß 

hier nur ein Mundraub vorliege, da er die Bretter nicht als Kutz⸗ 

holz. jondern alt Brennholz ſofort verwenden wollte. Das Sber · 

ericht verwarf die Kevilion unt betitätigte das Urieil der Sirat⸗ 

lammer. In der rteilsbegründung dek Cdergerichts wird auß⸗ 

gettihrt: Ginr Umwendung des § 870 Nr. 5 St.G.B. lommt dechoib 
nicht in ſtrage. weil dieſe Strafmilderung nur gewährt wird, wenn 
Nahrungsmlitteloder Genußmitlel oder Gegeu⸗ 

ſtände des bausfwirtſchaftticken Nerbrauchs eut⸗ 

wendor kind, fßreilich können Bretier Gegenſtände des hauswirt⸗ 

ſchattlichen Verbrauchs ſein, jcdoch nur wenn, ſie Brennholz, da⸗ 

gongen nicht, wenn ſie Bau-⸗ und Lutholz Kud. Es komimnt aber 

nicht auf die Zweckbeſtimmung an, die der Angetlagte den Bretiern 
zur Zeit der Xat getzeden hat. Vielmeht iſt matzäedend allein pie · 

ſenige Zweckbeſtimmung, die ven Brettern nach ihrer Keſchaflen⸗ 

beit zur Zeit der Wegnahme eniſprechend der al gemeinen Ver⸗ 

kehrsanffaffung inne gewohnt hat. Daß eber für den Ungeklagten 

Gegenſtände im Worte von bo Mork nicht geringwertig ſein lonnen, 

ergiht ſich ſchon aus der von ihm behaupteten Not und iſt drohalb 

von der Strafläammer zutrelfend jeltgeſtelit, zumial der Begrilf der 

Geringwertigfeit aus § 24 u ſehr eng begrenzt, pleiben muß und 

nur die Leckung des Notbedorks, alſo regelmüßig nur ein ganz 

unbedentender Eingriff in fremdes Eigentüm der Strafmilderung 

teilhaftig werden kann. 

hehterel und Zollhinterziehung lm Hafen. Vor dem, Schöffen⸗ 

gericht hatten ſich wegen lerei mit Spiritus, Zollhinterzietzung 

und Vergehens gegen das Branntweinmonopolgeſetz fleben Ver⸗ 

ſonen zu verantworten. Von einem Dampler wurden 50 bis 60 

Liter Spiritub entwendet. Die Angellagien kauften von dieſem 

Getränf und maͤchten ſich dadurch ſtraſbar. Sie begingen Hehlerei 

und ſerner führten ſie den Spiritus unverzollt ein und vergingen 

ſich KAi daß Monopolgeſetz, Da! Gericht erkannte auf Strafen von 

1½ bis ) Wochen Gefüngnis und, Goldſtrafen von 2600 bis 3600 

Mark. Ein Angeklagter wurde ürtigeſprochen. 

Mehl aus der Mühle E Die Arbeiter Bernhard Hagke⸗ 

Johann Schlah, Franz Endrigteit in, Zoppot brachen aemeinſam 

in die Müdle von Frantzinß ein und ſtahlen 4 Sac Mehl. Dieſer 

geglückte Einbruch wurde wiederholt. Das Mehl wurde dann an 

den Bäckermeiſter Joſe Foth in Joppot für g.75 Mork daß Pfuind 

verklauft. Dit Strafkammer verurteilte Fasſe und Schlaß zu ſe 

1 Jahr 9 Monaten Cefängnis. Endrigkeit zu 1 Jahr Gefängnis, Foth 

wegen Gehlerri zu 4 Monaten Gefängnis. 

Da warf ſie ſich aus dem Bette zur Erde und kroch auf den 

Anien in den Winkel hinter ihrer Lagerſtett; ſie ſtieß den Kopf 

hart gegen die lalte Mauer, und blieb mit der Stirne auf derſelben 

lehnen. ihre Hände falteten ſich krampfhaſt, ſte ktommie ſich zu⸗ 

fammen ais fßurcht vor ſich ſelbit. oder vor dem, was aus ihr her⸗ 

aus. wie keibhaft ſie anzujaffen und zu dewältigen drohte. Sie 

begann zu beten, ertt im Stillen, dann mit halblauter Stimme: ohne 

auf den Linn zu achten, murmelle ſic zifrig die Worte, um ihre 

Gebanlen zu verſcheuchen, und die ünheimlichen Mufe zu üUbertäu⸗ 

ben. Manchmal erhob ſie die Stimme, als wollte ſic etwas zurſich· 

ſchrecken, das nach iht faffe: dann ward ihr Gemurmel möhlich ein⸗ 

idniger und gegen morgen baach ſie kraftlos in der Ecke zuſammen 

und ſchlummerte ein. öů 
Sy ſand ſtie der Herrgottlmachex. 

ſle autf. öů ü‚ 
„Um Jeſu Willen.“ ſagte er, „was is ces denn mit dir?“ 

Schlecht is mir geweſen,“ antwortete ſle, „mein Leben habe uh 

keine io ſchlechte Nacht gehaht.“ ů 

„, wär nit aus. (iſt nicht glaubbar) meint er kopfſchüttelnd. 

18. 

Etliche Tage nachſier land ſick mit einmol der kleine. ſabel- 

beinige Agent der „Handelsßeiellſchat für religisfen Hausrat“ in 

Klerbinders Hütte ein. Er hutte sich die Jahre üdber äußerß ſelten 

blicken kafſen und war dann immer; mif einer geioiſſen Zurüc ⸗ 

haltung, aber auch mit aller. gebhreuden Racſ nt empfangen wor⸗ 

Der der letteren tonnte für diesmal allerdings der Umſtand einigen 

Eintrag kin. din ſeit längerer Zeit dir Reſtellungen merklich ab⸗ 

nahmien. 
„ed, auch einmel anſchauen laſſen?⸗ viei der &e 

der ertten Äegrüftnt hbruigts mei dunmn 

aO ſchbne Weil ber Oitig Micrn, braumné auch gar 

Mecht haben 20 f x 

ſagtr das Männle e Goeſchälte gehhen ſlau. Rein, was wollen 

Se: Dis Geſellſchaft. war verfallen in ä graufamen Irrmm, le 

hat gemeinl, mit de Woor werd ſich . Mn der religißſe Sinn 

und mit dent religtiölen Sinn wieder die Wour und es werd kan End 

nehmen: nur verlaugt aber nor der rel öͤſe Sinn nach der Woor, 

die Jahl der Abnehemer is äd nlie un die Zahl is erſchbpft. 

Gotl. wus hahen dagegen die Eugländer forſa reiches Ablatgebiet ſor 

ind was werden gefabriziert in London: Sde ſein aber 

ach é groit Handelsvolt, un is mir immer nfgofallen, daß ſie 

ihren Sabbai eſot heiiigen.“ Vorkſehung ſolgt.) 

Unte ſriner Berührung ſchral 
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Die Flüchmwingsſürſorge in 
Oberfchleſien. 

müul Haäecckel, Homm⸗ 

dem zäaäben Ubent⸗ 
Eynilhe Teienin 

Aürcken sallthen vio tter 
euastes, Mamenelech 
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ſtellen umgeken. ſo trut im alle der Wieberholung dir ut⸗ 
Jeder Flüchtiie 

Eält vor der Hund ein lägtiches Loſchengeld von 4. 
Uuherdem werden zum Tell recht erhevliche tägliche Ruat⸗ 

zirhunß des Kiuchtiingsausmeiles ein. 

Unenunterſtützungen argahlt. 

Seihbſftverſtändlich legt es 
wmügletit tchnell die Flüchttinge 

kübren 

mfeber    

  

Arbrtteneibailnihe mitteiſt. 

der Fürforgeſtent d. 
der Arkett 

lit daber mit dem Arbeitgebernerhande in 

Uinduna uetreten dem ſie dir Namen der Fluichtuin 
lie hut aus glelchem Gt: 

Mit denMemerklchaften äuhlung genommeh— 
rnurt heht dir Rutlargeftelle aus mancherlel 
nreriHgunrig ber Memerkfcballen en ihrer Arbelt äußerit 
Pie B.lrittich AÄbelſliche Nerwaltung bat den Flüchtiingen die 

des durch die Rlucht berbeigeſührten Vobruns⸗ 
lollea uiretunt Auch mit dem Arbritngeberverbande ſchusten 

Der Nerband hat ſich te'an 
beunte Valn Echühert, dan den Miückilingen ein ger'der 

Urkath 

  

v»it brctet Arnpe Nerhondlungen 

Aürosrütlen Fen Lannauslallet erletzt werbe. 
Aiimattlut trut eine Ctte in der Flüchtlingsertcherung 

Kede demerhen Moche des Monats Mprii ein 
Kattottik mer woech 

AUnttrer ei 

in iüchtlinge zu Gaſte. 
    

  

Kendiowih, Eichenau.    
Merun Ibopenbe 
Uetabtbet *eiuthen hat 

B'in Krelle 
deer orti ben Tertat hetonders aus. 

getzenwärtig 
Süiit'tliner   Turun 

des Induſtriegebtetes ſcher h. 
witru. Bohutſchüß, Rüahzin, Schorneth 

Gieſchrwald, 
*im Kreile Kattpwik. In Pleß gelte; Alt⸗ 

EGmannelstepen. Koftuchna ols daraus 

noch i be, 60ʃ5 
»in geichnet ſich Rad vfau 

er· 

k.      
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march in 
Duch lir och 
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Aerdaiß, 

  

Gewerkſchaftl 
Gewerhſchaftlſche Probleme 
üüh: der Wuberurter Kaurl 
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Art 
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Vetriebtraätegrlz betrochlet der Verſaffer als die Nrone der revd. lutionärtu Erruhnienittutien, als den Schinſſel. mit deſfen 
Lie Urberteitung ber plauloſen kapitaliſtiſchen Wirtichaftsweiſe 1*. 
dir planmeage irnif litertr rrfolnen fäanr. Turch juchgemeße 
Zufammenarbert ber Hand⸗ und Robfarbeiter gewinnt der Arbes 
durch die Metrtekbrüte Einlluß aul den Produrtonsprozeh, ber 
um vorher gänztich verlagt war, Dir Velriebsräte ſollen bie 
Fakivren ſein. wulehr dir Sozialilierunn der hierfür reiſen . 
triebr unh Antusrien rorbetriten und Eemerkftelligen. Ter Ver. 
falter lant auecth Mi die rkahren mitter Wotracht, denen bie Re. 
triebsrätr fortwährend aukarteßt lind. Eine Leitarmußt Umſtetkun 
der Warichrtctktung der eewerkichalken guf Krund der Vründerten 
botittſchen und Etomintteten Verbältmißie halt der Verfaſier btr 

   

  

     

  
      

Mroſchtere kfür dringend notwendin. Wie den Gewerkſchaften à. 
Mrtlatenen Säatigkeitsgebirie ſind Neuland. welhe Eingehenber 
Studien Wamfrn. Farurtet verlleht der Lutlaler auch eine 
wefrntlute Kehperung des Lohntattwelens. Alle Lariſe müßten 
die gleitende Lrhilkaln aurinchnen, um die Arbelter vor ben Stl 
brn der Kalutaſctzwankungen zu bewahren. Padurch wörden ainh 
die für bie reiurn Vohnhragen gehimdenen Krälle frrü werden und 
lich der dirhe Fraue der Soziattherung widmen. Chwohl wir 
Rirtht allen Nusfahrungen kas Mertafers — auf die im kinzelnen 
nuch zuräcktmukemmen feln wiethe— zuttimmen können, in das chr- 
liche Aultrren nach vorwätts imverkrünbar. Tas Mächllein ilt 
dem Gewstitichalts- und Partstürnoſlen dringend zu empfthlen. 

  

    

  

   Seemanndliril in Kmnerika. Wie aus Neupork berichtet wirb, 
baben gahlreiche Serleute im arnmzen Läande die Urbeit wiedergelegt. 
neil ſſe Hchrent Lohntüärzung vban i* [rozent, die bie Unternehmett 
reſctloßen haben, nicht arlourn laſten. an rrümtt dämit. Oußt 
Deute umphüfr bn Hiu Sechute und W Maſchiniſten die Sliffe 
in Neuthorker Haſen virlallen werden. 

Genoſſenſchaftliches. 
Der Rerband oſtdeutſcher Konſumpereine im Zahre 1920. Ter 
K,ti-lt rr L.bantes ebrutther Kütlumvereine für 19.=0 

tin und ſtellt auch dieſer nach den in den 
eunhürn ariwynncnen Erfahrun en feſt, daß ſich die 

lt im ſchten Lußre nicht gebeſſert, ſondern 
Et büt GEine ſerunnu der Ner⸗ 

den Werbraäucher werd nur vom 
ünüfenſchaftliutken guſammenſchluſfr 
dunck ben ctmarrtär un geit, Kralt und Rohmale⸗ 

It wurden, Kio kie rationellite Petrirhswittſchaſt ein⸗ 
„ Wertcht hyrvorterht. durddringt dirſe Er⸗ 

„er grühhrve *Vopoallerungn, was in der 
Ag der Mitalbisnderzahlen undu des Uüm⸗ 

den ontumgnollentckatter techt ſtark zum Husdrück 
rlanm Mrjonders erfolgten im ” ichtzjahre viele Neu⸗ 
KHrünbunnen, on deuen die Mi.pmzen Olt- und Weſt⸗ 
preußen nyd kommern in denen bitz zur politiſchen Umgoſtal⸗ 

hajten vorhanden waren, beteiligt ſind. 
„inhl der dem Nurhande autwichlyenen Genoffen⸗ 
in demen nun 452 Sonshaltunßen organiſlert waren. 

daß irde Laushaltung durchtchutttlich aut 4 ver⸗ 
btiaten Perienen behicht, lo wurden durch die Kon⸗ 
Siten im Werbandäb-»ir? rund w5np 000 Menſchen 

Meburfagütern verſorgt. Die 
Drühl zum Wprjahre betrug 68 762 oder 
arenFumfat wein bei zub 790 930 Mark 

Auurk oder Lhnis Prozent auf— 
e, weiſt auch der Wert der in den 

ſilten Riaren auf, der hbei 
bder MUrozent geſtie- 

ahl der b. terlhmeßtntellen iſt von PE3 auf 706 und 
p arrnverteilung beichnſtiaten Perlonen von 

In den Produltionsbetrieben 
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wurden 

  

      

    

   
      

Die Miſanzen, die insgelamt mit 
U abichlichen. eigen 
DMark gegen 17 378 107 

b *D büneh 1i5? Mark, gegen 
italun 41 %½ „½ Mart (49 908 J74 

Blit Mart 416 0e0 3»3 Mack), verfüg⸗ 
e Maxrt (nuir i Marh), verſchiedene Guthaben 

* Markl. Dieſen MUktivpoſten ſtehen folgende 
Cigene Vetriebemittel 17 h81 7½? Mark 

aufſgenn iebsmittel 75 7ôg3e Mark 
inden ſich Dpareinlagen der Mit⸗ 
Grundſchniden 7iEls Mark 

Verbindlichkeiten 32 40½π an Aark (12 887 636 
reu ilt auch der den Mitaliedern zuſtehende 

mit IVS7„S %%½ Mark. (3 Nah 055 
en lon ee Mark auf Geſchäfts⸗ 
arenbemip rlückvergütet, 904561 
ark ſonſtigen Funds zugewiefen, 

nas- und wohitätige Zwecke verwandt und 
„Blolhnung vorgetragen. 
Aehueng der Konimmgenvilenſchaften im Oſten 

U. vyrliegrnden Jahkresbericht des Ber⸗ 
nch die noch Fernliehenden veranlaſſen, 

cin anzujchließen. 

7 2.7 5     

          

  

          

    

         
   
     
        

    

       

   
   

  

Lr KeHHñ 
„„WMon dierſen wu 

„ Mork auf den 
Mäark dem Meterrlottbß. Boa ,5;8 
„fim InenE für Mild 

“ ant 
Fine Enbher. 
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eten 
Awörztt am 
airika be⸗ 

n Norden 
Wabends 

   
zi und Telrhin. — Abeuds 

Ans hoch im SW.-Qua⸗ 

    

Schwan und die leinen Vilder 
üihr 45 “ er unit Saturn und m⸗      

    
                 

    
     
   

    

dr. 3zuf Man verielge in den Sommermtzeten, bis die 
Leiden Als Lkunmnnel veubliwinden, wie Jupiter dem 
b12 arn, dem „Schleictenden“, elwFas näher 
Eor in und beweern fich vom Löwen dem 
Sebirte der Mungfran, wm. der Abttand beider von einander, ver⸗ 

  rinatrt ßch aber durn 
Uizter den Kürſter 
voym Himmrismaarn 
erkreisgeſtirn., der 
ht die Wané. Deren ! 

   
   

aherrücken Jupiters an Salurn. 
entiiren wir uns., wie gewhhnlich. 

Dief im Suüdoſten erſcheint ein neues 
Iwi ihm und der Jungfrau 

uefeten nach alter arabi⸗ 
korpiuntz dar. Am Weſt⸗ 

Winterhimmels, die 
zwihen in eind dem Vowen den 

Piie Meihe: Vay Mla. Megitlus, 
id bezrulwet die Vage der Eflihik, bes allge⸗ 
u S cnts. Zwiſchen dieſem 

G f nyumd dem Horizont ſind 
nender wird, namentlich in 

„über den das Rand der 
r in hebem Uppen aus⸗ 

der Sclurun und ber Abler. 
aans bod Celtet des Sdulangen · 

Vittl „S und Kronc. Zwiſchen 
Nab Dradiun- 

unnd Fuhr⸗ 
iDsS 10 Uhr. 
m 21, abends 
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n bie Kärbe, 

  

  der Kauſer ohne ⸗ 
leüi in ken Woh⸗ 

Duh wohl, um 
‚ Dihen vor 
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Vanziger Nachrichten. ee raten 
die Verbraucher zum ii Streih der Feiſcher. ü Hhern    

  

Ja einer D.e UMbend in ber Kula der vrt bei, Ratto-ballen —— ü 
aßerrg bißer Ler iD — vul. n E: Beſäch Algwerten. Rachſtehend *— Lich kie Aber Wres mit. Ween W- ue. 

auch 13 25 Klei Veiden i0 Archen. Prr eirrt ber Wiaichrr Wrrelts rabz r Müunme des Soörfer⸗ Hähie 8 5 365 352 Keü.n r der auſueen? n Dehtte, — 

üüüSSS i Se 

  

   

Den Kn- Aute ich beluttte Weifetsen Matt. 
Ur uoen ps ür pres den —8 von dit Wa ten ber werrsglägen Rwülier 2 weitel fein, da her Gogenſtreit der Perbraucher zum Sietze , 

35 80 itenben 2 uiung ber leh VeWürktiug Ler v0l pelitäſtchen IDD UA Wac E. — ů 
kretuntz der — rin muſt. Die Merbraucher kennen es viele Bochen hingurch 

ushalten, wis ſie mährend des ganzen Kriegck ohne —— lebrn 25 
aultlen nynd die Mrinderbrmittehteg auch 00 5 Hen 
U üſchpreiſen müſſen. Im Krirgt jehlten noch Karto kien⸗ 

rüchtt und Herin die“ leht vorhanden ſind. Ten Au 3— — 
nepeg Unzuverlas igkeit die Handelürrkaubniß enkzohrn 
Ler ESchlachtholdireiter wurde als Milſchuldiger 0. e . 
mceebe der Großſchlächter Schichs Ab⸗ 

deru andigen We rd vom Senat verlangt, liehlich verlangte man 
Eeaasemuchu, rigung des Patachihebrirtrt fes Fobte. Ver⸗ 

en bir Verbraucherkammer wählen ſolle. Ein⸗ 

ünd Wün des ! 
x n E 

nn und über dis Sitle drs rhwiterlloſſe nuh ben wialtchn ů 

üů ammen, Dir Eozinidemotratiée im tann m —.. 
ů erverſoßnnaß uin Dir ne Varlaupf der Vhrenn Sete 

ö‚ e Seneganen einer ſilllen —— Wecbearbeit Pehmen 
vellen. En Stüdt und Vand Wafen 
32 e - einfeßen um die Variei 

. 1 kpeamenden KMu imd ſtümpft 

    

   

   

  

   
   

    

    

   

Eüumi wurt ebÿ üoend⸗ Enlſchliehmng ungenommen: 
der Melſchtnapphell bealke wie 

„Die Grobichcher Und doſfenbar in einen Dieſerſtreit ein 
Eenet b aftsamt) unt mittellf, in bleſen Tas 

nelen, um die Beſeitigung der 5 25 ü 0 erzw 2 . Klaſſige⸗ Gefrierſteiſch aus friſchen — 

Alein E amiun hnen aael e ð 
ein. der jabe hn Klei 

brauchererſammiung ſordert Eü WAit der 5. 
u. — werkauf wird demmüchſt 

katumer bie ichprile un auf, dielem Verſuch der Er U Roch beka r Vadenpreis bleibt im — Dur 

Wöherer prriſe vaburch zu. begegnche daß 2— enigen vrurth ven Ort faählt 400 f gegen zen Höchlge, Jur Ausgobe gelangt Rind⸗, 

Weiſtherläd 201 und auch fuür püne „die kein Ile —— hbalt 5. ů 0 85 3* *— Senoſe Geh ammel⸗ itd, Schwelneſtetſch. 

Drrlan aubleie 'en, oder diez nur im Schleichwege — ein Doiln — ab . bo Hreiveihhethle Wemtinde. Otmmelfahrt: Jpobenpfuhl 16, 10 6 

WW malz vermag man ſich anderweitig ei⸗ 

90 
ün- — vormitkugt: Buverdweide. 

     

    

ih des mageren Zleiſches töne: vun wir Auderhed d Du⸗ Odia- Die im 

PTTNNDNDDT 0 
ch in dleſem e um ihre wieder willen ‚ 1 U. 

nüben, Die . anan rue e det in Vraniſ kiae a lun Derſammiung 3 Anzeiger IMiin. 

, e 55 Msen de 1 
. W. ſie ſge daß mern untedine wen lipwehriirei ame jertaz der Gewerkſchuftunerſtünde des Alldemel⸗ 

Wenbrauch Ka vormag unbedingt durch den Ubwehrſtr . den In 2 ſahmmelte ſich Dit Einwohnerſchaft, Gewertſ * des, d 

nücrechtigten ich der 6 ter und Kieinſleiſcher zi, die dime Ler beſteht, am 1. uuler bem nen Gewertſcholtsbundes, 1 zu morgen. Donnerstag, vor 

ü ſen, ſbruch der Großlichichtern enteſcher 3 wien Eanner de⸗ üee en - Le ben mittag elngetaden war, fällt aus. 

Ter Scnat wird erſucht, denjenigen Nülkäulern, die beht ihre Mängen einer Nuft tapelle durckzog mon den GDor dem ider Aeleteeverein. M. den 4. Mat, ivm 

Vitigteit eingeſtellt Arirge wügen Hen aaechare die Erlanpbnit auſe eineh Norſ. b (gen, der noch vor ein baar Togen die Le⸗ Schmidkle. Deueü l alſe 8. Wlnei. tche Mieierverſammi⸗ 

uüpn Aufkauſen zu enlziehen und ven unmitielbaren Verlauß vyn auphmt Ait p, — abn Libeiter ü in Platz jür die Sozlaldemo⸗Lung. Näübe ieiſee te, Dym 

Kiſchem Siauſg Und ige Mue vom Schlachthof, von der Morkt, fratzs .105 Sue deuif vaitenel würer, Mwürse Berrin Lbukls 5. Mot 1201 

halle uſw. v.5 ng 918 6195 üpiret X b2 U 151 'pricht 5 23 5 ün ein ſepildet, in Gr Aume aie Bü Ammelſahrth, wosh V . Wb. ——— Ehenng! nach 

m 0 ofbirektor ruüuen owS ki⸗Donzig ber erinmert Suunin, 
ſerner de 8 III geebeite bos ihern ße uß, winſch. Hahrir: Genoſte B. Teny. ——3 

  

aus und perlongt.ſeine Abberu] — Er kann en al ßrouen und Manter aa Die raher 

dielen Treſbercten ber Fleiſcher m bag Pi Verſen ſein. Min-⸗baß durch die Nevolntion iten Hürlen. zu bertebigen und die Drga⸗ TouriflenvereinDie . 3 

  

deſtens triift ihn die Schuld der Duldung. Gerſammlung ver⸗ . 80 der Urbeiterſ 

langt weiter die Einſethung eines von der Verr⸗ Draucherkammer zu Uh mn dem vrmerhte ben anpnen iüherr ů 

wolenden Ausichufſes Vondveerbraudher mit Gachverſtünbigen zür Rer ee war Penpe, Kss 531 Uhr Keah. h, Dan ahnhef. nach Hührer: 

dautrnden Hahn di. ua ba, Uung, die ven r 15 —2 f4 5 e ennt⸗ wergtle 25 Snbe va veen 

VD- nahm die nmlun e von der Verbraucher⸗ amigeſcmiu ie ert im Saale unter den vielen 

bmtePeinberuſen war, kinen Vortrag des Dr. med. Uindhrbe Franen und Männern als der Genofſfe Aloßowiit ſeine Mai- Slandesumt vom 4. Mal 1921. 
    
      
      
     

    

   

              

    

    
        
   

äber das Ernährungsſyſtem enigegen. Nach dieſem vielſach rede erbffnete und auf den Maigedanken der Men t und die Standesamt iſt zur Anmeldun⸗ Lße —— am —— 

erprobten Syſtem olh die Ernährung beſſer und billi Mei ſein imd Forderungen der berufenen Lerireter der Arbes ehel, aller jahrtalage (5, RMa von 15 bis 1 .„ 

die Menſchen follen kräftiger und geſüuder werden. Weiter wmurbe Wönder in paris vor 32 Jahren hinwick, Vieles den demn, was Todesfälle: Witwe Letoniia 0 ioß 

die Nͤichfrage behandelt und ſtellte ſich die Verſammlung auf den dort Hun ſei heute ottecene und überholt, aber virler ſei noch 78.7 M. — Frau Moria Preuß 0 3 .8• f— 

Standhunkt, den die Herbroucherkaumer dem Eenaſ Hegennter FJißer Ampſen — Sozi⸗ Len mG 15 das Ziel, dem loir entzegen⸗ Berta Slowinxli geb. Marauardl, 78 3,8 M. — 

80 éommen hat: Kufhebung der öſſentlichen 0 en, und Mann und Frau mu — Liehein 8 u Geten nder Weber, 68 J ellaurateur Sermam — — 2. 

ltung de t ülchhä v 0 kratiſchen Vactet die alltin dit Wanti 
ich f0 ng der Göchſtpreife tür die Wilchhändler, fngſt 0 E Wee ien 21 5. 88 vrer Aultos Dlehet, e für 

fur Diße Säuglinge, Kranken und tinder uUnd ſirr⸗ Wi 

eehe für Milch und Milcherzeugniſſe. Ceyen ven Wücher f ſon ans Leuteich veraniteitrtn Ee Wang. —— bei Wieler 

ſcharf vorgegangen werden. 
der von Uun Ee Mit 0 U 200 Per⸗ 

eſtre ſucht war. Han ., b Die Seüer nahe Die⸗ 

ſtr. E mnem aufmerkſamen üükum. n 

Der neue Vahrplan ün — Dorortverkehr ün een und uch von ben Leinchrtn kange in 
oppo ündenten jalten we 

N. llin W eit dverſamgllung in 

Vom 1. Mal 1921 wane die Züge zwiſhen Danzig und [der; * WWbenh 0 vert Natſele; Leſerierte. 

  

loppot wie folgt: 0be⸗ Mai⸗Lergnügen wies außerorbenſlich ftorlen Seſurh aui. 
danzio—oppot. unte . e . Wakehesl eine talbwg 3 Dout Gen Lunm 

9² 50 23 geranntt Menſchenmengt. Weranſtalhuing war Auns 

W. Wei. e, W. 10, Tiu, u, Bo, Zust20, 28. 0, 46, Fraufe eitcuraengiers, Kachmittags hand ein W5 — Granden ů 
Sy, 603, 625, 765, E. 925„ 923 . 1⁰2 1140 122. abends ein in heate de Hecke durch den Ort ſta enoffe Wolfsdorf 

Bergmann legte den fe Aun u die We W det * ＋ üwachr 
Ab Boppot 32 f, 4 W, Sia, 50 W, Gis W, cu W, 6²5 U sialdemiotratit ͤd fſand Beit l. 

6% W/, 75, J0 W. Dio, 9Md, 1006 üs, 1240, lo-i 21, 20 intermtionalen 2 e Uar und jand ſtarken Wetſa 
00 W. 115, izlt, Jj0 P, 150, 2 In Groß⸗ lehnendorf nd bie Heier bereit Uam Sonnadend Verantwortlich für Volitik Dr. Wilheln Verde, 2 

256 r, „240, „3s, 356, 4³0 W, 36, 321 D, S55, 622 2 8 „ 710, JW, 7²⁰8, 

L2 P. He, 9, 10:l. laE L. leis Wees, enoße Bohn hieit die heßtrebe. Die Vekeilimng] Danziger Kochrichtenkell und die Urterhallungsteitage Frit 

1 Kriebwagen, W Wochentage, P Verntug, S Züge verkehren Eltegen. Ein ui. von 200 Tellnehmern durch bas Dorf e. WeNür, beide in Danzis: fur die NMah BDöüund Gwer 

nur an Sonn⸗ und Febertagen. K offnete die Malfeier. Anſchliehend ſprach orbenſalt Seroſe V Bohn. ‚ o, Dang 

Duliche Deäamtmachunden. ‚ — 

Ausgabe der neuen Nahrungshaupt⸗ ů— PP‚ t EI Laimmmunien fi, EIfI Leis Lievv ů 

    

  

         

    

   

    

        

  

   

  

   
   

       

   

  

      
   

  

  

  

Rarten. — ů , Fheunaatn 
— — ů 

Am Freitag, den 6. Mal werden die neuen — 
Urncnnetdunt Radlfahrerſ Uuprauhe 

Mahrungshauptkarten an die Haus altungen — ecdensqu ö NlU binden 50 um Süee 

— ů ſtahrrädern, nnehnse 8., Eruatatshha. 

von ſämllichen am 30. Dü uih 3. Mai auf⸗ 
1 u. 0 

gLerufenen Straßen, die die neuen Hauptkarten — x SS — 

aol be Wuldenwuſ Tagen nle abeß ben Dabenn. ur Gepf Pn eg v Lrt ü.— 

geholt haben, in den zuſtändigen Ausgabeſtellen — ütien 

ausgegeben. 5 ——— —— 

„ 2 p DEE — — ‚ EUE * Der Neurolt en 

Die Rahrungshauptkarten und die Kontroll 
reᷣ 

zeichen ſind mitzubringen. 

Die Ausgabe erfolgt in den Ausgabeſtelen, 

in Danzig, Langfuhr und Reufahrwaſſer in der 

geit von 8—1, Uhr vormittags, in Bröſen] 

— 0 ů ů 2—— 

von 9—1 Uhr, in Heubude von 95—1½2 Uhr. MiierSefelſgaß, ue j ů‚ ‚ ö ů Fensbiat & Lo. W 

Danzi9, den 4. Mai 1021. (210 Vabsdi am Smnelsbitstes. 

Der Senat. (Ernährungsamt). ů immelfahrtsta, erdls E 
— aaun ahnhof ſtündli üer ucc) e 9 Kes 0 

Die Ofenarbeiten is 12.06 nachis, weiter nach x Ueilige 
oppot von 200 nachm. Irehündit 

jür die Heimſtättenhäuſer am iüanenmzeg, Waßen ab Zoppot 3. 00 krah, ebtl. W nach — Srichen 1856 

Eigene Kondltorsi. Danzig⸗Langfuhr ſollen in öffentlicher Per- Bedarf, 

dingung vergeben werden. bie anWeens Syeßen f‚. 

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit ent⸗hie uuß weiterss don onte & 

ſprechender Wit erſthenhüs Dehs; —6 — ns. veßp. 

Mittwoch, den 11. Mai 1921, 10 Uhr vorm.]l 0 

dem Büro Danzig ⸗Langfuhr, Bröſener Weg, 

Barache 9, Wohnnng 2 einzureichen. 

Die Vedingungen lieagen im ſtädt. Siedlungs; 

amt, Langgaſſer Tor, Zimmer 4 zur Einſicht aus 

und ſind auch gegen aüg der Schrelb⸗ 
gebühren dortſelbſt erhältlich 
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usannung ber fillen Mühebn 
Danzig, Mai 1921. ²²· Pe Uutt Lchan —— u 

Der Senat⸗. 
w. AaessewaerPele 

in üfrerinderter Gonläi ů Tagesordnuntz:       
  

  1. Vericht über da 
DüalEml B. SengiftNs Nechntl. & Röhm 16 2. Suattee. kishahr. 

———————— Seſhöktsantellihein legithulert. é 
— ů öů Die Geſchäftsleitung 

Kleine Anzeigen 
2 eieissge—I 
  

  
   



    

  

    

  

Sioölchenter Tung. Mussboerehen Aheage MnNr 
D — 5 * b c —. 002 ö gvie Mompire! 
Fuhrmann Henſchel Pbceider u. Dhrckior Paul Hansmatn. ů. uie b.uPüere, 

  

           

   
    

  

   
   
   
       

  

   

   

   
   
      

  

   

  

   
   
   
    
       

  

       

         

  

   

Schauſpiel u 5 Akten von Gerhart Haupimann. Kunsti. I. oHH1ung: Dir. Siymunt Kunstadt. 
Yy Vzene weſ, nan Obetinlellelter Hetmann Moerz.]! Hoeute Mittwoch, des (. Munt Der Soele Sallen schuingen nicht! 

Malrcblten- Gmil Merner Wecee Verehnianichhen bats A2is V-, Nabpirtna 
PDerſonen mie bthannt. UEnde gegen I0 Udr. τι AnUet in Geschlossen- Sohn ala Modell 
Eaeh, Argne, EE gon Bar. bes Maorten Densesstag. den 5. An — ½ AR ine Mättchhen, gum reflen Malt: „Ee ——— ů L ů ů Spare Geld 

— 
   

    

   
HS&SSre 

heer Wwelci uh 
EUe en e B 

EE 

spare durch 

    

Fretzap, abrnb 7 Iihi. Dauttkart? 4 7 
„Pra Dlavols- Tahrrad-MHäntel 

von 55.— Ih. an. 

     

   

    

  

Nur noch 
2 Tagel    
   

    

  

Eσ Lunr x 

ů‚ Hſslhr⸗ Lbrisl I2 Fahrrad.-Schlluche 

E 

ů é Orseue „nà A. Musik von Jurno. ůu der poer Stud L, — Muu.      

  

     Künstlersplele 
öů Danstber MHot 

e Lüen Erruns Khnt, Lenunh ? PMI, 
     

  

   

Preltet, den u. Mes, bess, 7.M0 Uur —— Bernitein & Comp. V. Oertiptel d., Puhebun porrtteneniEuEA Dan rAen G Denzg, LanHSAEe 50. Ferry Siekla 4 —— — 
in Os: OPerette b²i vDUE AüUr.- 

  

       

      

   
       

    

           
   

  

   
   

  

       
    

    

   
    

  

    
   

    

   

    

   

    

              

  

   
    

  

   

   
   

    

  

  

     

    

    

   
   

  

   
        

Lort Meibner Rut Ealer „ e, „%ι 
ai- Wagner U 

Brauau Dyran à Le, öů —— 2—— —. 1. Fenselsu, 
Thocmei o. ü „ů In den Purtetre-Rumen: Welerfütengaße —2 ů Parine, Derider Rulcer Klein-Kunst-Bühne, Lihelle“ Alteiſen U J ITren f Mlchtn U 

———— 2 Metalle, 6 
U K in bester Qualltat und in · icher und Berol ů nochen, 8 10 1 ſil U Un MWE Lump en anen Preislagen decken Sio : 

. wuum, kusrene, ba-, 5, 56 ů Moftesuigen Bacen gnai cnen Fae 252825 Menſe 5 am vorteilhaftesten ein bei ꝛ 
Sπππιιιι—½ övt. UITIT in w en gene⸗ uen EAAi Ar- Tield LUm-Tes ſnd Madchen jeden Minwoch von5-—7Uhr abende barl Daußig erab. — J. Moetzel 2 SSMSMMMMMDe Secnennommiſfton der s. P. D.Solksſtümme, öe, 5.9 1. 2 Darachesgasse 32: 0es: 

4. Dapem 7 lll. gimmer 1. E den Gaftfeu — An Muur, auee ab. ü———————— — — — ———— ——2.— 
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Hotel Danziger Hof 
Wintergarten 

Jeden Donnerrtu0 Jadan Sonnebend u. Sonntag 

5-Uhr- Cee Keunion 
WodeneU LiCrHEUnEEM zwanglose 
SberrdeiHeunion Tänre 
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Lußerordentlick billig! 
Ca. 25 000 ieer feinste bestickte Batist- und Mull- 

  

   
   

         
   
    

     

  

feichshof- Palast 
Dsarige vornshmetes Weinhaus und »tehent. Bar 
Täglich & Uhr-Geseſtschaftstee mit Tanzvorfühtungen 
u——u———————— 

Das große Mal-Programm. eg.u oss 
Ilse Eilers ege 

M bb SA LOME-BALLETTS küt Daa 
ü Prachtvosio Kostame B Eymen s Peenhalie — 

-
e
L
-
 

e
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e
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e
 

    

    

    für elegele Wasche und Kleidet verwendbar, 
lauſte ih weit unter heutigen Tagespreisen. 

    

   

  
      

Tia Matia National-Tänze ; e . 0 Stickerei⸗Spßzzen aul Batist, verschiedene Dess uis ... Meter 5    

  

   

  

    

   

ErrtktiESAE ümei naEOcaüle Aücke Aamettcan Kur Posten 

—————— Stickerei⸗Sptzen und Einſätze wao beaet ues d. 90 41²⁴) 
Posten 

Stickerei⸗Sptzen und Einſätze entrück, Muster ve H. 50 
Posten 

Stickerei⸗Sytzen und Einſätze us Mu.. Meu- 7. 50 

    

Portot; 

Unterrock⸗stickerei a. Batist, ca. 25 u. 32 em dreit Meter]&. 75 u 12. 75 

  

    

  

    

    

   

    

    

          

Ein xroßer Esfen Schweizer Stickerei,Stoffe 26.50 cn. 115 cm br.. . nur best. Rusfohrung, reich bestidet Met. 29. 70,    
   

  

   

Vetkauf im larterre (Lichthof). Mengenabgabe vorbehalten. 
Nlein, Fitiale Langtfuhr bietet dasselbe. 

Ste P rrke L‚ 
     Einen großten Poßion weiche 

Herren-Hü te 
woderne Pormen u. Farben, Wert dis h5 — Mk. tut odige Tate 

Rekiamopreis fH 5 emphehh 

„ Danziger Hut-Zentrale 
       

           
    

      
  

„ „ Sekunlederaasse? „. Aitst. (Graben 16 
5. 2 Lenzebrͤücke 6 12 v —2 — E 5„* S      

  
   

  


